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Telegraphiſche Meldung)
Lugano, 18. Dezember.

e erſte Beſprechung zwiſchen den Außenminiſtern Englands,
ands und Frankreichs hat am Donnerstag um 8.80 Uhr im

Splendid“ ſtattgefunden. Die Unterredung erfolgte im An-
an das Präſidentenfrühſtück, das Briand ſämtlichen Mit-

u des Rates, dem Generalſekretär und den Unterſekretären
kerbundsſekretariat ſowie einer Reihe von Diplomaten gab.
nach dem Frühſtück unternahmen Briand und Dr. Streſemann

n Auto der franzöſiſchen Abordnung eine kurze Auto-
i Auch Chamberlain verließ das Hotel im Auto.

Die drei Miniſter

n die Kapelle Sante Maria di Angeli, in der ſich Fresken
s Luini aus dem frühen 15. Jahrhundert befinden.

e Miniſter kehrten nach kurzer Friſt wieder in das „Hotel

zurück, worauf dann die erſte Unterredung zu
n ſtattfand. An der Unterredung nahmen außer den drei

un nur der Dolmetſcher der franzöſiſchen Abordnung Profeſſor

ard, und der deutſche Dolmetſcher Dr. Schmidt, teil.
prechung dauerte faſt zwei Stunden Offiziell wurden

Verlauf der Beſprechung keinerlei Mitteilungen gemacht.

erſte Beſprechung zwiſchen Chamberlain, Briand und Streſe
mſtänder vird fortgeſetzt werden. Die heute eingeleitete Unter

ſachlich noch nicht abgeſchloſſen.

iſcher Seite wird lediglich mitgeteilt, daß Dr. Streſemann
von Briand und Chamberlain gemachten Beſuche in den
Tagen erwidern werde und daß die heutigen Be

gen zu Dreien weiter fortgeführt würden. Aus
Grunde werden die für den Empfang der Preſſe vorgeſehenen
ingen erſt erfolgen, wenn die Beſprechungen zu Dreien abge-

ſind. Ausdrücklich wird jedoch von de iſcher Seite betont,
ſch nur um Beſprechungen und nicht um offizielle Ver
gen handle. Es beſteht jedoch der begründete Eindruck, daß

er eingeleiteten Beſprechungen zu Dreien ſich immer mehr zu
o s .nd kungen auswachſen, gleichgültig, ob man dieſe Be

e ig wählt oder nicht. Beſprechungen im Kreiſe von fünf oder
dies in Genf der Fall gewefen war, ſind auch jetzt noch

geſehen.
ſtand der heutigen Unterredung waren der gegenwärtige
der dentſch- franzöſiſchen Beziehungen ſowie
nfer Beſchlüſſe vom September, jedoch kann ange-
werden, daß die Bildung der Feſtſtellungs- und

eichskommiſſivn heute ausſchließlich im Vordergrund
hat. Von deutſcher Seite hält man ohne Einſchränkung

eingenommenen Standpunkt aufrecht, daß die Aus
der Feſtſtellungs und Vergleichskommiſſion über das Jahr
s unter keinen Umſtänden angenommen werden

ffenſichtlich ſind die bisher beſtehenden großen Gegenſätze in

ge noch nicht überbrückt worden. Vielmehr ſcheinen die
iten unverändert weiter zu beſtehen.

h die verſchiedenen parlamentariſchen Erklärungen in
zaris und London in der letzten Zeit gewinnen die jetzigen

der drei Außenminiſter eine möglicherweiſe ent
nde Bedeutung. Der allgemeine Eindruck verſtärkt ſich
Tag zu Tag, daß die Beſprechungen mit außergewöhnlichem
und Gründlichkeit geführt werden. Es ſcheint auf
n die Erkenntnis zu wachſen, daß die öffentliche Meinung
ändern

Endlöſungen und eindeutige Feſtſtellungen

—-7-=-d

d daß eine weitere dilatoriſche Behandlung der zwiſchen
nd und den Alliierten ſchwebenden Fragen jetzt nicht mehr

Man kann daher damit rechnen, daß die Beſprechungen
wenn vielleicht auch nicht in formaler, ſo doch in tatſäch

ehung Entſcheidungen von großer Trag
gen und in der einen oder anderen Richtung eine

der Lage herbeiführen werden. Eine praktiſche End
auf jeden Fall in den gegenwärtigen Beſprechungen ge

den müſſen.

lärungen des Reichskanzlers am Mittwoch abend
M Eamkett des Vereins Berliner Preſſe haben hier in allen
P keiſen ſtarken Widerhall gefunden. Die Er

haben den deutſchen Standpunkt in ſämtlichen in Lugano
m Fragen mit unbedingter Klarheit und Eindeutigkeit feſt
d haben ſomit tatſächlich den Hintergrund der

Leſprechung der drei Außenminiſter gebildet. Die Er-

Bezugspreis;je ber Abholung 2,50 R. M. frei Haus 2.80 RM außerhald: frei Haus 2 R. M
h die Poft 2.36 RM monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen. Aus
Foſanſtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbendet den Verlag vom Schadenerfatz

Die erſte Dreier- Beſprechung
UAeberleitung zu offiziellen Verhandlungen
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Freitag
14. Dezember 1928

nach
(Saale)

Uärungen des Reichskanzlers, daß das deutſche Volk in der Forde
rung der alsbaldigen Räumung der beſetzten Gebiete ein ig ſei und
hierbei in keiner Weiſe innenpolitiſche Rückſichten mitſpielten, ſind
hier ohne Zweifel nicht ohne nachhaltigen Eindruck geblieben.

Chamberlain macht Redensarten
Telegraphiſche Meldung.)

Lugano, 18. Dezember.
Der engliſche Außenminiſter Chamberlain gab am Don-

nerstag abend zum zweiten Male der engliſchen Preſſe Er-
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ſei. Gewiſſe Einwendungen Streſemanns ſeien dabei über-

klärungen über die gegenwärtigen Ausſprachen zwiſchen den drei

I2geipaltene Millimeter zeile 10 Pr. für
Fettdruczeile 10 P Beſchäftsſtelle:

Fernſprecher: Zentrale 2722 01 nach I Uhr
Bernburger Straße 30 Fernſprecher Amt Kurfürf 6290

Leipztger Strafe 61/62
Serlin:

Außenminiſtern. Charberlain beionte, daß in der heutigen Unter
redung die Ausſprache über die Genfer Beſchlüſſe fortgeſetzt worden

wunden worden. Wer nach Lugano mit einer peſſimiſtiſchen
Beurteilung der Lage gekommen ſei, werde Lugano weniger peſſi-
miſtiſch verlaſſen. (7) Die weiteren Ausſprachen würden auf
diplomatiſchem Wege fortgeſetzt werden. Auf die Frage,
was nach der Räumung des Rheinlandes im Jahre 1985 geſchehen
werde, erklärte Chamberlain kategoriſch: „Jch lehne es ab, auf dieſe
Frage einzugehen.“ Ebenſo erklärie er auf die Frage, welche Be
deutung er und Briand der gegenwärtigen Beſetzung des Rhein
landes beilegten, daß die Erörterung dieſer Frage zurzeit nicht
wünſchenswert ſei.

Das amerikaniſche Repräſentantenhaus nahm ohne Ab-
ſtimmung eine Geſetzesvorlage an, durch die die Regierung er
mächtigt wird, die Schlachtſchiffe „Pennſylvania“ und „Arizona“ zu
moderniſieren und die Geſchützausrüſtung zu verbeſſern. Die
Vorlage geht nunmehr an den Senat.

Die Saagranleihe vor dem Völkerbundsrat
Berichterſtattung der verſchiedenen Komitees

Telegraphiſche Meldung,)
Lugano, 18. Dezember.

Der Völkerbundsrat hielt heute vormittag eine öffentliche
Sitzung ab, in der eine größere Zahl von Fragen erörtert wurde.
Der Rat nahm zunächſt einen Bericht über die Mitarbeit des
Hygienekomitees in Griechenland zur Bekämpfung der
Dengue- Epidemie (äghyptiſche Grippe) an. Sodann nahm der Rat
ohne Ausſprache den Bericht der Kommiſſion üher die Kontrolle
der Waffenherſtellung an, die in der letzten Woche in Genf
unter dem Vorſitz des Grafen Bernſtorff getagt hatte. Nach
dem Bericht werden die weiteren Verhandlungen der Kommiſſion, in
der die Gegenſätze in grundlegenden Fragen nicht überwunden
werden konnten, auf Grund eines neuen Vorſchlages der belgiſchen
Regierung auf einen ſpäteren Zeitpunkt vertagt.

Der Rat nahm weiter einen Bericht des italieniſchen Senators

Scialoja über die Auslandsanleihe des Saar-
gebietes an. Eine Mitteilung der Saarregierung lag vor, in
der ſie ihren Beſchluß mitteilt, eine Auslandsanleihe für die Durch-
führung einer Reihe öffentlicher Arbeiten aufzunehmen.
Der Antrag der Saarregierung wurde an das Finangzkomitee zur
Prüfung und Berichterſtattung an den Rat auf der nächſten Tagung
überwieſen. Zu dieſer Frage gab

Dr. Streſemann

eine Erklärung ab, in der er dem Wunſche Ausdruck gab, daß künftig
die Aufnahme derartiger Fragen in die Tagesordnung mit einer
längeren Friſt erfolgt, um der Bevölkerung des Saargebietes
genügend Zeit und Gelegenheit zu geben, ihre Auffaſſung bekannt-
geben zu können. Dies ſei ein Punkt, auf den naturgemäß gerade
die deutſche Regierung Gewicht lege. Dr. Streſemann bemerkte ſo
dann grundſätzlich, das Finanzkomitee müſſe ſeines Erachtens bei
der Prüfung der Angelegenheit auch den Geſichtspunkt berückſichtigen,
daß die Einzelheiten der geplanten Anleihe nur ſo geſtaltet werden
dürften, daß ſich daraus bei einer allgemeinen Regelung des Saar-
problems keine Schwierigkeiten und Konflikte ergäben.

Der Rat nahm ſodann einen Bericht über die Einſetzung der
Kommiſſion zur Kontrolle des Opiumverbrauchs im Orient
ſowie einen Bericht über die Einſetzung eines Juriſtenkomitees zur
Prüfung der Reviſion der Statuten des Haager Schieds-
gerichtshofes entgegen. Weiter beſchloß der Rat, den Antrag
der Jnternationalen Union der katholiſchen Frauenligen auf Ver-
tretung in der Völkerbundskommiſſion für Kinder und Jugendſchutz
ſtattzugeben.

Dr. Streſemann verlas darauf den Bericht über die Tätig-
keit des Wirtſchaftskomitees des Völkerbundes, in dem die
Unterſtützung und Herabſetzung der Zolltarife für Aluminium,
Zement, Zucker und Kohle gefordert wird. Der Bericht behandelt
weiter die Arbeiten des Wirtſchaftskomitees auf dem Gebiete der
induſtriellen Ententen ſowie der rechtlichen Stellung der
Ausländer und ausländiſchen Unternehmungen und die Konvention
über die Durchführung ſchiedsgerichtlicher Urteile im Auslande
Dr. Streſemann bemerkte perſönlich zu dem Bericht, er freue ſich,
feſtſtellen zu können, daß Deutſchland dem Wunſche, dem der Be
richt des Wirtſchaftskomitees üter ſeine 26. Tagung Ausdruck gegeben
habe, bereits Rechnung getragen habe.

Nach einer geheimen Sitzung hat der Völkerbundsrat

die Präſidenten der vier Jnveſtigationskommiſſtonen

für Deutſchland, Oeſterreich, Bulgarien und Ungarn in ihren Man-
daten neu beſtätigt. Es wurde beſchloſſen, daß in Zukunft die
Mandate der vier Präſidenten ſtillſchweigend weiter ver-

längert werden ſollen, falls nicht ein beſonderer Antrag von
ſeiten einer Regierung auf Erſatz eines Präſidenten vorliegt. Gegen
wärtig ſind folgende Präſidenten im Amt: Deutſchland: General
Barratier, Oeſterreich: General Calcagnia, Bulgarien:
General Schuurmann, Ungarn: General Kirwan.

Ferner beſchloß der Rat, die Mandate der Mitglieder der Saar
regierung gleichfalls auf ein weiteres Jahr zu verlängern.
Der Antrag der Saarregierung auf Erhöhung der Gehälter
entſprechend dem Deviſenſtand des Jahres 1920 wurde vom Rat
genehmigt. Das Gehalt der Mitglieder der Saarregierung be
trug bisher 135 000 Schweizer Franken und iſt jetzt auf etwa 175 000
Schweizer Franken erhöht worden.

Zum Völkerbundskommiſfarfürdiebulgariſche
Völkerbundsanleihe ſind vom Rat der Franzoſe Cha
lander, der Präſident des Finanzkomitees des Völkerbundes, und
der bekannte Finanzier Sir Otto Niemeyer, Direktor der Bank
von England, ernannt worden.

Die Antworten Paraguays und Boliviens
Telegraphiſche Meldung,)

Lugano, 183. Degember.

Die Antworten der bolivianiſchen und der pargguayaniſchen
Regierung auf das Telegramm Briands ſind am Donnerstag früh
hier eingetroffen. Jn der Antwortnote des paraguayaniſchen
Miniſters des Auswärtigen teilt dieſer mit, daß Paraguay bereit
ſei, ſeine internationalen Verpflichtungen ehrlich zu erfüllen. Aus
dieſem Grunde habe die Regierung von Paraguay um Einberufung
der Kommiſſion erſucht, die nach den Beſtimmungen des Ver
trages vom 3. Mai 1923 vorgeſehen ſei und den Ausbruch von
kriegeriſchen Streitigkeiten zwiſchen den amerikaniſchen Staaten ver
hindert ſolle. Bolivien habe jedoch ſeine Mitarbeit an dieſem Ver
fahren abgelehnt, durch das allein die Wahrheit und die Verant-
wortlichkeit hätten feſtgeſtellt werden können. Jn der Antwortnote
der Regierung von Bolivien wird lediglich der Empfang des
Telegramms des Ratspräſidenten beſtätigt und mitgeteilt, daß die
Empfehlungen Briands dem Präſidenten der Republik übermittelt
worden ſeien.

Größte Beſorgnis um König Georg
Telegraphiſche Meldung.)

London, 13. Dezember.

R

Das Befinden des Königs war bis zum Spätabend des Donners
tag den Umſtänden entſprechend zufriedenſtellend. Die außerordent
liche Schwäche und die beträchtlichen Vergiftungskeime im Blut
geben aber weiter Anlaß zu größter Beſorgnis. Dir
Aerzte ſind heute nachmittag frühzeitig in den Palaſt zurückgekehrt
haben jedoch noch keinen weiteren Bericht herausgegeben.

Amtlich wird folgende Erläuterung gegeben: Trotz der erfolg
reichen Durchführung der Operation hält die Beſorgnis in der Um-
gebung des Königs an. Die im Morgenbericht erwähnte beträchtliche
Schwäche verurſacht den Aerzten große Sorge, obwohl ſie
lediglich das natürliche und erwartete Ergebnis der geſtrigen Ope-
ration darſtellt. Die Schwäche wird als nicht r
bezeichnet, aber es wird betont, daß für die nächſten Tage die Be
forgnis um das Leben des Königs an halten muß, bis ſich end
gültig zeigen wird, ob der König ausreichende Kräfte beſitzt, um die
Schwäche zu überwinden.



elegraphiſche Meldung.)
Berlin, 18. Dezember.

Auf der Tagesordnung der Donnerstag Sitzung des Reichs
tages ſtand zunächſt eine Entſchließung des Ausſchuſſes, die die
Reichsregierung erſu die Fälligkeit der Winzerkredite
grundſätzlich vom 31. mber 1928 auf den 1. Oktober 1929 zu
verlegen und die jährlichen Rückzahlungsquoten unter Berückſich
tigung der Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Winzer feſtzuſetzen.

Reichsernährungsminiſter Dietrich gab im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminiſter Erklärungen ab, daß die Reichsregie
rung bereit ſei, am 81. Dezember die fälligen Winzerkredite noch
mals bis zum 1. Oktober 1929 zu verlängern. Die Reichs
regierung gebe aber hierbei der Erwartung Ausdruck, daß ſich die
Winzer zum 1. Oktober 1929 auf den Beginn der Rückzahlung der
Winzerkredite von 30 Millionen Mark einrichten. Die Rück
zahlungsquoten würden unter Berückſichtigung des tatſächlichen
Ausfalles der Weinernte 1928 und des vorausſichtlichen Ausfalles
der Weinernte 1929 von der Reichsregierung rechtzeitig feſtgeſetzt
werden. Der Ausſchutzantrag wurd angenommen.

Es folgte die Beratung eines deutſchnationalen Antrages auf
Beſeitigung der periodiſchen Grunderwerbſteuer.

Der Ausſchuß ſchlug vor, die Veranlagung und Erhebung der
Steuer bis zur anderweitigen geſetzlichen Regelung auszu-
ſetzen und die Reichsregierung zu erſuchen, ſpäteſtens bis zum
1. April 1930 Vorſchläge über eine andere geſetzliche Regelung
zu machen. Nach längerer Ausſprache wurde den Beſchlüſſen des
Ausſchuſſes in zweiter Beratung zugeſtimmt. Die dritte Be
ratung mußte infolge kommuniſtiſchen Widerſpruches vertagt
werden.

Es folgte die Beratung von Ausſchußanträgen, unverzüglich
einen Geſetzentwurf zur Regelung der Rechtsverhältniſſe der
Warteſtandsbeamten vorzulegen und in verſtärktem Maße
für die Wiederbeſchäftigung der Warteſtandsbeamten zu ſorgen.
Die Ausſchußanträge wurden nach kurzer Erörterung angenommen.

Der Geſetzentwurf über die Eintragung von Hypotheken
und Schiffspfandrechten in aus ländiſcher Wäh-

Freie Vereinbarung im Eüenſtreit?

Severings Düſſeldorfer Beſprechungen

Telegraphiſche Meldung.)
Düſſeldorf, 13. Dezember.

Jm Gebäude der Düſſeldorfer Regierung begannen am Donners
tag vormittag die Beſprechungen des Reichsfinanzminiſters Seve-
ring zunächſt mit einer Zuſammenkunft mit den Vertretern der
drei Metallarbeiterverbände, der am Freitag eine Beſprechung des
Miniſters mit den Arbeitgebervertretern und danach vorausſichtlich
gemeinſame Verhandlungen mit den beiden Parteien folgen
werden.

Grundlage dieſer Verhandlungen ſoll, wie verlautet, ein
von Severing ausgearbeiteter Vorſchlag ſein, der darauf gerichtet
iſt, doch noch im Wege freier Vereinbarung eine Einigung
zu ermöglichen und damit einen Schlichterſpruch Severings zu ver
meiden. Von dem Ergebnis der Beſprechungen mit den beiden
Parteien hängt jedenfalls nun die Art der endgültigen Beilegung
des weſtdeutſchen Eiſenſtreites ab. Jm übrigen dürfte der Vorſchlag
Severings ſich kaum weſentlich von dem von ihm zu fällenden neuen
Schiedsſpruch, dem zu unterwerfen ſich ja bekanntlich beide Parteien
verpflichtet haben, unterſcheiden.

Die Beſprechungen Severings mit den Vertretern der drei
Metallarbeiterverbände gingen nach mehrſtündiger, durch eine kurze

Die Anfallverſicherung wird erweitert
Erhöhung der Rechtsanwaltsgebühren in ArmenSachen

rung, der eine Verlängerung der geltenden Beſtimmungen um ein
Jahr bringt, wird endgültig verabſchiedet.

gebühren in Armen-Sachen, der u. a. eine Erhöhung der
zu erſtattenden Gebühren bringt, wurde in zweiter und dritter Be
ratung angenommen.

Unfallverſicherung fand ein Antrag der Deutſchen Volks-
partei, des Zentrums,
Annahme,
ſammenhang beſtehen muß. Jm übrigen wurde die Vorlage nach
den Beſchlüſſen zweiter Leſung genehmigt und in der Schluß-
abſtimmung gegen
parke: Teile der Deutſchen Volkspartei und kleine Gruppen ange-

nommen.

Der Ausſchuß hat mit knapper Mehrheit der Regierungsvorlage unter
der Vorausſetzung zugeſtimmt, daß ſie bis zum 30. September 1929
befriſtet wird. Vorher lag dem Ausſchuß ein Kompromißantrag vor,
der aber infolge des Rücktrittes der Sozialdemokraten von ihrer
Unterſchrift
Demokraten und Deutſche Volkspartei im Plenum erneut ein-
gebracht.
üblichen Arbeitsloſigkeit die Arbeitsloſenunterſtützung die Hälfte
deſſen betragen ſoll, was den Arbeitsloſen ſonſt als Unterſtützung zu
ſtände.

Regierungsvorlage ein Erwerbsloſer mit Familie in einer Stadt mit
mehr als 100 000 Einwohnern etwa 22 Mark Unterſtützung erhalte,
nach dem Kompromißantrag nur knapp 12 Mark.
werde alſo in dieſem Falle die Wohlfahrtspflege in Anſpruch

Der Geſetzentwurf über vie Erſtattung von Rechtsanwalt s-

Bei der dritten Beratung der Novelle über die Erweiterung der

der Wirtſchaftspartei und der Demokraten
wonach ein dem Zweck entſprechender örtlicher Zu

die Deutſchnationale Partei, die Wirtſchafts

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über eine
Sonderfürſorge bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit.

abgelehnt wurde. Dieſen Kompromißantrag hatten

Er beſagt in der Hauptſache, daß während der berufs

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell wies darauf hin, daß nach der

Der Erwerbsloſe

nehmen müſſen. Der Miniſter bat, die Regierungsvorlage anzu-
nehmen, die noch den beſten Verfuch einer Uebergangsregelung auf
dieſem Gebiet des Neulandes darſtelle.

Die Abſtimmungen wurden auf Freitag vertagt.

Mittagspauſe unterbrochener Dauer am frühen Abend zu Ende. Es
wurden beſonders die mannigfaltigen und komplizierten tariflichen
Beſtimmungen in der weſtdeutſchen Eiſeninduſtrie mit dem Miniſter
durchgeſprochen. Für Freitag iſt eine Beſichtigung einzelner
Betriebe namentlich im Hinblick auf die arbeitszeitlichen Beſtim
mungen vereinbart worden, an der Vertreter beider Parteien teil-
nehmen werden, außerdem findet am Freitag die angekündigte Be
ſprechung zwiſchen Severing und den Vertretern der Arbeit-
geber ſtatt.

Anklage gegen Düſterberg?
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 13. Dezember.

Wie Berliner Abendblätter aus Prenzlau melden, hat der
dortige Oberſtaatsanwalt gegen den Stahlhelmführer Oberſtleutnant

a. D. Düſterberg auf Grund des Paragraphen S des Republikſchutz-
geſetzes Anklage erhoben, und zwar wegen der Rede, die Düſter
berg am 16. September dort auf dem Marktplatz gehalten hat.

Zu der Berliner Meldung wird von Oberſtleutnant a. D. Düſter-
berg mitgeteilt, daß er vor mehreren Wochen wegen ſeiner Prenz-
lauer Rede einmal polizeilich vernommen worden ſei. Die
Tatſache der Anklageerhebung ſei ihm bis heute jedoch noch nicht

r. Haas Schweizer Bundespräſde
Telegraphiſche Meldung.)

Saſel, 13. Dezember.
Zum Bundespräſidenten wurde für das kommende Jahr Bun

rat Dr. Haas mit 178 von 182 gültigen Stimmen gewäßhlt,
der Fortſetzung der Neuwahlen für die Bundesregierung
ferner gewählt: Bundesrat Mufy (Finanzen) mit 152 von
Stimmen, Bundesrat Häberlin (Juſtiz) mit 160 von
Stimmen, Nationalrat Golaz (Jnnendepartement) mit [51
224 Stimmen.

v

ans Be
Bundespräſident Dr. Robert Haas wurde am 8. Auguſt t zu ſchr

in Wädenſwyl im Kanton Zürich geboren. Nach juriſtiſchen Suſehlen«
war er von 1889 bis 1899 in ſeinem Heimatort als Any Polizif
tätig, deſſen Gemeindepräſident auf die Dauer von ſeck Jahre griff
bald wurde. 1894 trat er in den Zürcher Kantonsrat ein, 1 Läd
das Zürcher Obergericht. 1908 wurde er Mitglied des Regiern Ver
rates, wo er das Juſtiz, Polizei und Militärdepartement l eetroffe
Schon im Jahre 1911 berief ihn der Bundesrat auf Antrag Der
Verwaltungsrates der Bundesbahnen in die Generaldire edenhe
derſelben. Seine ſtaatsmänniſche Einſicht und ſeine Erfahrung
fähigten Bundesp. äſidenten Haas auch dazu, eine Reihe von
handlungen mit den Nachbarſtaaten der Schweiz leiten, un
Miniſter Claparede zurücktrat, wurde Dr. Haas aufßerordent
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter in Berlin. Die
erworbene Kenntnis der Perſonen und Verhältniſſe kam ihn
der 1917 erfolgten Wahl zum Bundesrat ſehr zuſtatten. Oh
Dr. Haas dem Parlament angehörte, wurde er gleich im
Wahlgang mit 165 von 208 gültigen Stimmen gewählt,

opäiſc

weg

(T
Kundgebungsverbot für Berlin

Telegraphiſche Meldungen.) e
Berlin, 13. Dezember r

Durch eine Bekanntmachung vom 13. Dezember 1928 Bei
Polizeipräſident bis auf weiteres für den Ortspolizeibezit e
alle Verſammlungen unter freiem Himmel einſchließlich alle o leiſten

züge wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherhei dieſe En

folgender Begründung verboten: des, ſie
Jn der letzten Zeit haben in Berlin öffentliche Straße iſt auf

gebungen fortgeſetzt zu ſchweren blutigen Ausſchreiturgeführt, die in mehreren Fällen ſogar den Verluſt von Menſcher Exp
zur Folge gehabt haben. So iſt zuletzt am 9. Dezember d.
legentlich eines Demonſtrationszuges des Roten Frontkämpferß
in BerlinKarlshorſt der 22jährige Referendar Günther Scha das Zer
von politiſchen Gegnern überfallen und erſtochen worden. De ereign
in der die radikalen Organiſationen dieſe Vorfälle in ihrer
und in Aufrufen behandeln, läßt eine weitere Aufpeitſe
der politiſchen Leidenſchaften und damit die Gefahr verr
blutiger Zuſammenſtöße befürchten. Alle Umzüge und ü
alle Verſammlungen unter freiem Himmel bedeuten daher
eine unmittelbare Gefahr für die öffentliche Sicherheit Verli

Druck und Verlag von Otto Thiele.

Redaktionelle Lertung: Harry Erwin Weinſchenk.
Verantwortlich für Politik: Dr. Hans- Karl Gſpann; für Lokales,

und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr
Fritzſching: für Sport und den allgemeinen Teil: V.: Dr Rupolf
den Provinzteil. Dr. Rudolf Schroth. ür den Anzeigenteil: Paul
ſämtlich in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 12—13 Uhr Be
Schriftleitung. Berlin W 61. Blücherſtraße 12 Leitung;
W Kames Für unverlangt eingehende Manufſkripte wird keine Gew
nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt

mitgeteilt worden.

ß Ritter-Katf

Chineſiſche Kunſt
Vortrag im Kunſtverein

Dem Halleſchen Kunſtverein gebührt Dank und Anerkennung,
daß er durch den von ihm veranſtalteten Vortragezyklus über
aſiatiſche Kunſt ein Eebiet erſchloſſen hat, das uns im allgemeinen
ehr fern liegt und deſſen pſychologiſche Einſtellung ſchwer zugäng-
rich iſt.

Am zweiten Vortragsabend am Mittwoch ſprach Prof. Dr.
Richard Wilhelm, Frankfurt (Main), über chineſiſche Kunſt.
Er gab keine kunſthiſtoriſche, nüchternchronologiſche Vorleſung, er
umriß die geiſtigen Grundtendenzen Chinas und deren Einwirkungen
auf das Kunſtſchaffen.
Kunſt aus Religioſität.

ſie war in einer magiſchen Urvorſtellung begründet, in einer trieb-
haften Dämonenreligion. Die künſtleriſche Geſtaltung, die geſamte
Kunſtäußerung diente zu einer religiöſen Durchdringung des Kosmos,
mit menſchlichen Mitteln ſollte ſie das Chaos um uns, das über-
mächtig Unmenſchliche, die Dämonie bannen. Die Kunſt war ſo nicht
Allegorie und Symboliesmus, ſondern war ſelbſt Talisman. Die
Bronzegefäße der Frühzeit ſind überſchwemmt mit ſolchen Dar
tellungen der Dämonen, des Höllenhundes, des cherubartigen
drachens, des löwenförmigen Adlers, aller Naturkräfte. Aus dieſer
nagiſchen Weltanſchauung heraus entſteht auch die Nephritplaſtik.
der harte Nephrit verkörpert dem Chineſen das göttliche Prinzip,
zieſer Edelſtein iſt ihm die Verkörperung des Guten, des Edlen. Die
Kephritplaſtik verbannt nicht die böſen Geiſter, ſondern beſchwört
die guten Geiſter. Die künſtleriſche Bearbeitung dieſes Steines geht
ſeinen naturgegebenen Formen nach, ſucht die Materialeigenſchaft,
das zufällige Naturgebilde zu beleben und rhythmiſch und dynamiſch
zu gliedern. Die magiſche Urreligion findet durch Konfuzius ihre
Verklärung. Die Lehre des Konfuzius fordert die Richtigſtellung
aller Begriffe, weil nur durch dieſe Ordnung der Menſch die Herr
ſchaft über das Chaos gewinnt und eine Handhabe dagegen findet.
Dieſer religiöſe Rationalismus ging auch in die Kunſt über und be
einflußte beſonders die Malerei. Die Malerei war von jeher in
China eine Linienkunſt, ſtets dynamiſch und magiſch bedingt. Jetzt

ſucht ſie immer noch linear das getreue Abbild der Wirklich
keit zu exfaſſen, rein objektiv und ſachlich, jedoch mit anderen Hilfs-
mitteln als die europäiſche Kunſt. Nicht die zufällige impreſſioniſti

Die chineſiſche Kunſt erſtand wie alle
Aber ſie war anfangs nicht Auseinander-

ſetzung mit der Umwelt, war auch nicht nur kultiſch bedingt, ſondern

ſche Erſcheinung wird ausgedrückt, ſondern das Weſentliche, die Ge-
ſtaltung des Gegenſtandes, das ihm Eigentümliche. Perſpektive ſowie
Licht und Schatten werden deshalb als nicht weſenseigentümlich und

als nicht künſtleriſch verworfen.

Als dritte Schicht, die auf die chineſiſche Kunſt von großer Ein-
wirkung geweſen iſt und ihr gerade die Tiefe und den inneren Ge
halt gegeben hat, tritt ſchließlich der Buddhismus auf. Der Buddhis-
mus dringt aus dem Weſten vor und bringt helleniſtiſche Formen
mit. Er vertieft das Seeliſche, das Chaos des eigenen menſchlichen
Empfindens wird ins Bewußtſein gehoben, das pſychiſche Erleben
geſtaltet unmittelbar den Ausdruck. Alles Körperliche wird als ein
Zuſtand von innerer Bedingung und äußerer Urſache aufgefaßt. Das
Nirwana, das Nichts, wird zum Erlebnis. E. Rühlicke.

Zuſammenſchluß aller deutſchen Komponiſten. Die große von
dem Reichskartell der Muſikverbraucher Deutſchlands einberufene
Verſammlung hat eine bedeutſame Bewegung innerhalb der deut-
ſchen Komponiſtenſchaft ausgelöſt. Drei der Prominenteſten der
Unterhaltungsmuſik, nämlich Hugo Hirſch, Walter Kollo, Rudolf
Nelſon, ſind an die Spitze eines Aktionsausſchuſſes getreten, der ſich
den ſofortigen Zuſammenſchluß aller deutſchen Komponiſten und die
gemeinſame Vertretung ihrer Intereſſen gegenüber den Muſikver-
brauchern zur Aufgabe geſtellt hat. Es iſt zu hoffen, daß durch dieſe
Aktion ein Ausgleich zwiſchen den beiden großen zurzeit beſtehenden
Aufführungsrechtsgenoſſenſchaften geſchaffen wird, damit die Be
gründung der von den Muſikverbrauchern mit Recht geforderten ein
heitlichen Aufführungsrechtsanſtalt für Deutſchland ins Leben ge-
rufen wird. Der neugegründete Aktionsausſchuß für den Zu
ſammenſchluß aller deutſchen Komponiſten erhielt u. a. von Dr.
Richard Strauß, Profeſſor Max von Schillings, G. N. von Reznicek,
Telegramme, in denen dieſe dem Ausſchuß ihre vollſte Sympathie
zum Ausdruck bringen und einen baldigen Erfolg der Bemühungen
um die Einigung aller deutſchen Komponiſten wünſchen.

VI. Symphonie-Konzert des Halleſchen Symphonie-Orcheſters.
Jm V. Symphonie- Konzert des Halleſchen Symphonie-Orcheſters am
heutigen Freitag im „Zoologiſchen Garten“ wirkt als Soliſtin
die Altiſtin Ebba Münzinge Eſſen mit; ſie ſingt Arien
von Bach (WeihnachtsOratorium). Das Orcheſter bringt Werke von
Händel, Bach und Beethoven (V. Symphonie).

täglich frisch in unübertroffener Qualität.

Von deufschen Hochschule

Versand nach auswärts portofrei.

Otto Noak m. Seorg Ritlter,

Berlin
Der Dozent an der Deutſchen Hochſchule für Politik in L

Dr. Hermann Heller hat einen Ruf als planmäßige
ordentlicher Profeſſor für öffentliches Recht an die Unf der P
Berlin erhalten. Dr. Heller, der aus Teſchen gebürtig
früher Privatdozent in Kiel und ſpäter in Leipzig, wo er d
berechtigung für Rechtsphiloſophie und allgemeine Staatsleh
und das Volksbildungsamt der Stadt Leipzig leitete.

Greifswald
Wie wir hören, iſt der a. o. Profeſſor an der Univerſität

Dr. Günther Schmid beauftragt worden, in der philoſe
Fakultät der Univerſität Greifswald im Winterſemeſter
die Botanik und Pharmakognoſie in Vorleſungen und Uebu
vertreten. Schmids Sondergebiet iſt Biologie der niederen
ökogologiſche Pflanzengeographie, Geſchichte der Botanik.
lehrte iſt Herausgeber der „Zeitſchrift für Naturwiſſen
Braunſchweiger von Geburt, war Schmid zunächſt Aſſiſt
botaniſchen Jnſtitut in Jeng und nach dem Kriege am
Jnſtitut in Halle, wo er ſich auch 1921 für das Fach der
habilitierte und 1928 zum nichtbeamteten a. o. Profeſſor
wurde.

Kiel
Der emerit. Ordinarius der Pathologie an der Kiele

ſität, Geh. Medizinalrat Prof. Dr. med. Paul Doehle,
Generalarzt d. R. a. D., iſt im 74. Lebensjahre geſtorben.
Mühlhauſen in Thüringen gebürtige Pathologe promobi
in Kiel und habilitierte ſich vier Jahre ſpäter an der
Univerſität. Später erhielt er den Profeſſortitel, die Ernenn
Proſektor und 1908 zum Abteilungsvorſteher im Kieler path
Jnſtitut ſowie zum außerordentlichen Profeſſor in der
Mediziniſchen Fakultät. 1915 erfolgte ſeine Ernen
Honorarprofeſſor und 1921 zum ordentlichen Profeſſ Berlin
1. Oktober 1923 war Geheimrat Doehle von den amtli
pflichtungen entbunden.

Leipzig
Der Lehrſtuhl für Mathematik an der Seipgigerſ Lindem

tät iſt dem ordentlichen Profeſſor Dr. Heinrich Tiesße
Univerſität München angeboten worden.
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Schwere Anruhen in Bombay
Erſt europäiſche Polizei kann Ordnung ſchaffen

Celegraphiſche Meldung
Sondon, 18. Dezember.

aus Bombah gemeldet wird, kam es im nördlichen Teil

in der Gerberei Hurler eine ſchwere Exploſion Die Spreng-
ſtücke flogen durch das Kellergewölbe in die Küche, wobei Frau
Hurler getötet, ihr Mann leicht und die Tochter ſchwer verletzt
wurden. Fenſter wurden zertrümmert und das Gebäude ziemlich
ſtark beſchädigt. Die Urſache der Exploſion dürfte ſein, daß
ſich in der mit Lohe geheizten Feuerung Gaſe gebildet hatten.

BVliek in vie Welt
Die Geliebte bei der Amarmung erſtochen

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 13. Dezember.

Bei Rotenturm wurde aus dem Pinkafluß die Leiche der
37jährigen ledigen Emilie Toth geborgen. Der Leichnam, der8. Auguſt zu ſchweren Zuſammenſtößen zwi reiken-ſtiſchen St ihlen arbeitern und der gen ren Ser-

als An i Poligiſten und ſechs Streikende getötet wurden. Die
ſeck Jahreſen griffen verſchiedene Polizeiſtationen an und begannen
at ein, Je Läden zu plündern. Die Zahl der bei dem Zu

Glocken aus Porzellan
einige Tage im Waſſer gelegen haben dürfte, wies furchtbare
Verletzungen auf. Da Emilie Toth ſich im ſechſten Monat
der Schwangerſchaft befand, nahm die Gendarmerie an, daß als
Täter eine Perſon in Betracht kommen dürfte, die ſich der
Vaterſchaft entledigen wollte Auf Grund der Jndizienes Regiern ß Serlesten iſt ſehr groß. Jn den von den wurde der 18jährige Ernſt Miklos aus Siget, der Sohn eines

n etroffenen Stadtteilen iſt das geſamte Geſchäftsleben der angeſehenſten Bauern und des Bürgermeiſters der Gemeinde,
auf Antrag n Der Grund für die Unruhen liegt in Meinungs- in Haft genommen. Miklos leugnete hartnäckig und ſchritt erſt zum
Generaldircſeden heiten zwiſchen den verſchiedenen Gewerkſchafts- Geſtändnis, als ihm bekanntgegeben wurde, daß er von Ober
Erfahrung un denen einer überfallen worden war. Jm Anſchluß an warth in das Landesgericht Wien eingeliefert werde. Anfänglich

r von Neſwerſammlung griff die Menge die indiſchen Poliziſten bezichtigte er einen 16jährigen Bauernburſchen der Mittäterſchaft,
eiten, un f ſie mit Steinen Sie war vollſtändig Herr der Lage, gab aber dann zu, die Tat allein verübt zu haben. Deraußzerordent opäiſche Polizei rückſichtslos von der Waffe Ge- 18-Jährige gab als Motiv der Tat an, daß er mit der 87jährigen

m Magd ein Liebesverhältnis unterhalten habe. Das Mädchenatte m in wurde ſchwanger und bezeichnete ihn als den Vater des erwartetena i wegen Aufforderung zum Steuerſtreit Kindes Miklos erklärt, er habe ſeiner Familie die Schande er
n m ſparen wollen und ſich deshalb entſchloſſen, das Mädchen zuvählt, Nachſpiel im Kyritzer Prozeß beſeitigen. Er hat die Toth in eine Aue an der Pinka beſtellt und

Telegraphiſche Meldung,.) ſie dort während einer Umarmung erſtochen. Dannerlin Berlin, 13. Dezember. ſchleppte er die Leiche ans Ufer der Pinka und warf ſie ins Waſſer.
aatsanwaltſchaft hat gegen den Vorſitzenden des Landn. prignitz en a und den Geſchäftsführer Cordes Kleſfne Wwelferetiontsse

3. Dezembeendere Anklage wegen Aufforderung zum Steuer a rinidader 1923 1 Bei der Kyritzer Notkundgebung wurde nämlich eine o tn ehe i i J
eng ung angenommen, worin es heißt, daß die Landwirte Nach Berichten aus New York ſind bei dem Brande derlizeibezirk Witeren Zahlungen an die öffentliche Hand leiſten Oelquellen in Trinidad insgeſamt 13 Perſonen ums Leben

ließlich all M leiſten würden. Dem Vorſitzenden von Jeng wird zur gekommen. Eine Perſon wird noch vermißt. Der Schaden wird
che Sicherk dieſe Entſchließung vorgele ſen, dem Hauptgeſchäfts auf wenigſtens eine Million Mark angenommen.

s ſie veröffentlicht zu haben. Die Haupt- Großfeuer im LandwirtſchaftsbetriebStraße iſſt auf den 5. Januar feſtgeſetzt. W e e Auf dem FideikommißHof der Familie von Hammer in
ſch reitur Ein Glockenſpiel aus Porzellan, das zur Jahrtauſendfeier der Stadt Apelern am Deiſter brach ein Schadenfeuer aus, das imon Menſchet Expioſion in einer Gerberei Meißen auf dem Stadtturm angebracht werden u an von der Verlaufe der Nacht die voſlgefüllte Fachwerkſcheune, das Maſchinen

er Augsburg, 18. Dezember. Meißener Staatlichen Porzellanmanufaktur hergeſtellt. Das Spiel haus und die angrenzenden Schuppen einäſcherte. Den Flammen
rontkämpfert ja Zerreißen der Feue zanl der Ni beſteht t s a bie fielen über 2400 Ztr. Erntevorräte, landwirtſchaftlicheinther Sche n du rung nlage der Niederdruck- beſteht aus 46 abgeſtimmten Glocken, von denen die kleinſte 20 Zenti- Maſchinen und andere Geräte zum Opfer. Die Brandurſache iſt
worden. Dm ereignete ſich in dem Allgäuer Ort Steingaden meter, die größte 1 Meter groß iſt. noch unbekannt.
le in ihrer

lufpei tſe Privat SpeiſeBefahr vern en vart. 2 272 2 3a n i h itagoiſch I uchHhengeneimnisuten daher 70 Pf. von 2--7 Uhr.erheit Verli

teußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaftle.
zeinſchenk.

r Von unſeren neuen
r Rupvolf Sar

Centrals -GoldPfandbriefe Central-Gold-pfandbriefen
ägt i Jvom Jahre 1928, mit AprilOktoberZinſen,
J mm der Börſe von Berlin bereits amtlich notiert werden

deren Zulaſſung auch für Frankfurt a. M., Hamburg, Köln
er Qualität. P Leipzig beantragt iſt, legen wir
ortofrei.

)000 000 Goldmark zum urſe von 9Z. 50
zuzüglich Stückzinſen vom 1. Oktober bis zum Abnahmetage

zur Zeichnung auf.

Die Zeichnung findet ſtatt

vom 18. bis zum 31. Hezember 1928,

ch ule

ist rer Schluß vorbehalten,
an die Unſ der Preußiſchen CentralVBodenkreditAktiengeſellſchaft,

en r Direction der Disconto Geſellſchaft

a d deren Zweiganſtalten,e S. Bleichröder, Berlin, Sweigan Ratten
Sal. Oppenheim jr. Cie., Köln,

in Halle
Augemeinen Deutſchen CreditAnſtalt, Filiale Halle,
Dir etion der DiscontoGeſellſchaft, Filiale Halle,

m Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

bei den ſonſtigen Zeichnungsſtellen ſowie bei allen VBank

r Univerſität
n der philoſe
interſemeſter
en und Uebu
r niederen P
r Botanik.
Naturwiſſen

r und Sparkaſſen, wo ausführliche Proſpekte zu beziehen ſind.
Kriegedas Fach der Die Abnahme der Pfandbriefe kann bis zum 31. Jannar

erfolgen. Stücke liefern wir ſofort.
Eine Kündigung iſt früheſtens zum 1. Oktober 1934 zu

Die Tilgung muß ſpäteſtens 1966 beendet ſein.

o. Profeſſor

der Kiel1 Doehle, Stücke über 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Goldmark.
e geſtorben. J Die Beleihbarkeit in Klaſſe A durch die Reichsbank iſt bereits
oge promobiRiragt.

der
ter an Die Aufſicht der Preußiſchen Staatsregierung wird durch

die Ernenr 5x Tr v für die Geſellſchaft beſtellten beſonderen Staatskommiſſar

ſſor in der
ine Erneynb
hen Profeſſ verlin NW 7, Unter den Linden 48/49
n den amtlis

ußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft

seidgiset Lindemann Hartmann Oeſterlink Wrede
nrich Tiese
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Eigene Reparatur
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Alfred Koch
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II
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Tel. 25881.
Hivan Decken

große Auswahl, ſo
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verkauft billig
Lindermann, Halle,
Henriettenſtr. 30. II.
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für Schlafzimmer

von 6,50 M. an bei
G. Broſe,

Gr. Sandberg S.
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gute Qualitäten
große Auswahl.

Gr. Steinstr. 34.

Weih-
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garnituren
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Gr. Steinstraße 13
(Eing. Mitt elstr.).

An jede Lichtleitung anzuschließen. Ausführung

Eiven, lackiert, mit 1 Bratrost, I emaillierten Brat-
blech und 1 Backblech.

e

ist die Zubereitung eines guten Bra-

tens, der durch seine gleichmäßige

Bräune das Herz des Gatten erfreut
und die Bewunderung der Giste erregt.

Schmackhafte Braten, Kuchen, Torten

und Kleingebäck herzustellen, hängt
nicht nur vom Geschick der Hausfrau

und dem erprobten Küchenrezept, son-

dern auch vom zuverlässigen Backgerät

ab. Wahlen Sie beim Einkauf nur die

elektrische

AEG-BRATROHRE

CARNIFIX
Durch eine dreifache Regelung der
Ober- und Unterhitze wird eine bis-

her unerteichte Anpassung an das

Back- oder Bratgut ermöglichte.

Zum Bachken, Braten, Dämpfen,

Preis RM 75, Rösten, Schmoren u. Wärmen.

V Od24o, De SO
ebeachten Sie bitte

meine Auslagen
Carl Tornow

Schokoladen

Leipziger Str. 82 (Ecke Kurze Gasse)

Halle (Saale)
Ein2zioe und àliteste

Zuckerwaren- und Honigkuchen Fabrik

in der

i 912 n



Allen Gewalten zum Trotz San
Lebenskämpfe, Niederlagen, Arbeitsſiege eines deutſchen Schreibersmannes

Fortſetzung.) denn einen Rock anziehen müſſe; in Amerika betreibe man auch die ſ dem die Auszeichnung einer Anſprache zuteil wurde. Daz
Diplomatie in Hemdsärmeln. Ueber Venezuela hätte er nicht viel komiſch aus. Die alten Herren drängelten ſich, um wei

Der Dritte machte die Gerichtsverhandlungen. Er war zu ſagen. Die ganze Geſchichte ſei ein Blödſinn. Große und be vorne zu kommen. Jch mußte mir das Lachen verbeißen
ein Genius. Er brachte es fertig, ganz allein, nur mit freundete Staaten könnten ſich doch unmöglich deshalb in die Haare ver HaHilfe eines Mädchens, die ſeine Hektographenabzüge machte, und geraten, weil eine zentralamerikaniſche Republik ausländiſche Kauf ar r r grehe uml
eines Boten, über die geſamten Berliner Strafprozeſſe zu berichten leute in vielleicht etwas erſtaunlicher Weiſe behandle. Hierauf ſetzte Zeil en Wolffenr o b en und ſchimpft e neidiſch. ſich
und dabei häufig auch noch über wichtige Zivilprozeſſe. An ſeinen er mir ſehr freimütig und mit netten Kraftausdrücken auseinander, esnüg
Arbeiten wurde nie ein Wort geändert, Es war alles knapp, klar, was eigentlich die Monroedoktrin ſei und warum die Vereinigten Ach du lieber Gott, ich erſchütterte die Welt wirklich
mit ſtarkem Sinn für Weſentliches und Wirkung geſchrieben, oft Staaten die Monroedoktrin ſo nötig brauchen wie Teutſchland ſein einmal Berlin.
mit köſtlichem Humor gewürzt. Er arbeitete eigentlich Tag und Heer. Es war eine hübſche Tagesſache für die äußere Politik. Der rſammlu BundeNacht; tagsüber in den Gerichtsſälen, bis in die ſpäte Nacht hinein alte Chefredakteur grunzte vor Behagen, als ich mein Jnterview e Pirte wer men o e
ſich vorbereitend durch Leſen der Prozeßakten, die ihm Richter und brachte. Ueberſchrift: Der Diplomat in Hemdsärmeln. ein amerikaniſcher Milliardär in einer Berliner Hot
lnwälte gern en. Venn die Gertht ferten kamen, ver Nun kam die Tänzerin Jſadora Duncan zum erſtenmal nach etwas Wichtiges; dann kam ein Geplauder mit einem 9
ſchwand er aus Berlin. Dann fuhr er nach Aegypten oder reiſte Berlin. Jch hatte in Münchener Zeitungen geleſen, daß ihre Tänze, ſtern; jetzt geruhte ein Miniſter, mir eine Information
nach dem Nordkap. Sein Einkommen war ſehr groß. Seine humo- damals tanzte man noch nicht in Deutſchland unter den Sicher war das immer jagende Arbeit. Und ganz ſich
riſtiſchen Berichte in unverfälſchtem Verlineriſch über luſtige Ge Mijnchener Künſtlern richtige Stürme dert Begeiſterung entfeſſelten. darin ehrlichſte Begeiſterung. Jch hatte in Berlin keine
richteverhandlungen wurden von der geſamten deutſchen Preſſe gern Beim Feuilleton bekam ich die Auskunft, man müſſe die Duncan vor allem keine Luſt, irgendwie ein perſönliches Leben zu
genommen. Von ihm ſtammte zum Beiſpiel die ſchöne Geſchichte erſt einmal tanzen ſehen. Dann würde man urteilen. Mir paßte ſondern alles, was ich tat und dachte, hing auf irgend we
vom Fatzke. Ein Berliner hatte einen anderen Berliner verklagt, das aber nicht, und ich begab mich ſchleunigſt zu der Tängzerin ins mit mei dandgüte

n g meiner Zeitan mmen.weil er ihn einen Fatzke geſchimpft hatte. Der junge Richter ſtellte Hotel Ueberſchrift: Die neue Tanzkunſt. Jch verarbeitete da 8 a zuſo r Theod
feſt, daß der Vegriff Fatzke dem Sinne nach nicht gut zu erklären natürlich faſt nur das, was der guten Duncan mir zu erzählen be Man kann ja lachen über ſolche jungen Zeitungsmerſſſer Rei!
ſei und brachte es nicht fertig, in einem Wort eine Beleidigung zu liebt hatte, aber ich gab aus eigenem dazu, welche Eindrücke ich ache gern mit über mich ſelber. Aber in der vermeſſcJwachtzin
erblicken, deſſen Sinn ganz unklar war. Der Beklagte wurde frei empfing, als ich ſie beim Eſſen eines Hühnchens beobachtete. Dabei maßung, alles beurteilen zu können und in alles die v der A
geſprochen. Der Kläger aber trat an den Richtertiſch heran und ging mir nämlich ein Licht auf. Wer ſo wunderſchöne Hände hatte, lineinzuſtecken, ſteckt Wollen und Kraft und Leiſtung Prlage z
fragte a und die Bewegungen dieſer Hände und Arme ſo zu beherrſchen ver Lernenmüſſen ſchwerſter Art verborgen. Solches Leben tung

erſtaunten Beobachter ein äſthetiſcher Genuß wurde der hatte Natürlich war dieſer ganze Tag und dieſes gute Stüd rium deRein, wie wo hen ausgeführt habe!“ Rhythmus im Leibe und Grazie; es mußte etwas daran ſein an der das der Ut e n durchaus n immer reine Freetgeſchla

454 St. 5 z i hatte ei i t immer Schwierigkeiten mit der n auf d„Na denn adjüs, Sie Fatzke!“ ſagte der Kläger höflich. neuen Tanzkunſt! Im Feuilleton fand man die Sache ſehr nett. atte eige
e r Man legte ſich durch dieſes Jnterview nicht feſt für die ſpätere Kritik meiner Arbeiten Das kam davon, daß ich bald etwas bin ſo do

Alle drei Reporter belieferten, wie geſagt. ſämtliche Serliner zep Tänze. Auch ſtand unter dieſem Feuilleton kein großer Name, dem die äußere Politik mitzureden hatte, bald etwas an an Un
Zeitungen, deren verſchiedene lokale Teile nun natürlich einander her man hatte bewieſen, daß man als erſter auf dem Platz war und eigentlich zum Gebiet der inneren Politik gehörte, und Schaf
glichen wie ein Ei dem anderen. Aber die Einr chtung war bequeme verſtand, die Berliner auf wichtige neue Dinge aufmerkſam zu Sache, die eigentlich Feuilleton war, und jetzt wieder eder Zickl
und billig. Jch ſchlug die Hände über dem Kopf zuſammen über ngchen. Arbeit. Jch gehöre überall hin und doch nirgends. und an
dieſe Anſpruchsloſigkeit. Aber es wurde nirr bedeutet, daß weder ärgerten ſich die Kollegen nur darüber, daß ich ſie vorher eder Fder Feuermann noch der Polizeimann behelligt werden dürften; der Dann wurde einmal im Reichstag die ganze Nacht hindurch ver fragt und über meine Abſichten unterrichtet hatte; aber en (unte:

Gert F t n So ſei e24 inmal gehalten handelt; wenn ich mich recht erinnere, handelte es ſich um einen h einigen 2 wer 4Serichtsmann ſchon gar nicht. So ſei es nun einmal g e 5 r. ich nach einigen erſuchen grundſätzlich aufgegeben, denn J Kilograworden und dabei müßte es ble ben. Bei ganz großen Anläſſen Neuen Zolltarif. Natürlich ſaßen droben auf der Journaliſten- gewöhnlich nichts heraus. Nein; ich machte eine San 0,90 R
w veſond ige Berichte ſtattun roßen Stils tribüne nur unſere Politiker die zwar Reichstagsgloſſen ſchrieben n re enatürlich wäre gegen beſondere eigene Berichterſtattung großen Sti e und kam mit dem fertigen Manufkript. Aber es mag auf Aer Aur l t h mit allen Schikanen, aber auf rein äußerliche Beſchreibungen pfiffen.nichts einzuwenden, aber nur dann und am beſten wohl erſt nas ba h M oder der andere dabei geweſen ſein, der ſich ſchon ärgertvorhexiger Beſprechung mit dem Chefredakteur. Jch war auſ die Journaliſtentribüne gegangen, denn ich war damals in der Tür erſchien Um de

überall dabei, wo irgend etwas Wichtiges los war. Es erſchien mir tunſagbar komiſch, daß auf den großen roten Sofas an den Wänden „Was iſt das nun wieder für 'ne amerikaniſche So t Magift2
9 des Sitzungsſaales Abgeordnete ſeelenruhig ſchliefen, während ein will der junge Mann eigentlich? Jn welcher Abteilung roth

Das verbaute mir die einfacheren Wege. Auf den alten gedner in ſtundenlangen Darlegungen die Geſchicke Deutſchlands zu er denn, endlich zu landen? Da hat er nun wieder en 350
Reporterpfaden konnte ich hier nicht ſchreiten. Jch war aber nicht beeinfluſſen ſich bemühte. Den Abgeordneten Liebermann von gefunden, aber wenn ich das geſchrieben hätte na ſt nehmen
ſehr unglücklich darüber, denn das Suchen nach Arbeit und Aufgaben Sonnenberg konnte man ſchnarchen hören. Ueberſchrift: Der Angele
wurde von Tag zu Tag reizvoller. Man lernte auch ungeheuer viel ſchlafende Reichstag. Das wäre einmal etwas anderes, ſagte der Gott ſoll ſchützen, um in modernem Deutſch zu ſpſeft für H
dabei, denn man war gezwungen, ſich immer wieder neu zu infor Verlagsdirektor am nächſten Morgen vergnügt. ich je etwas ſage oder ſchreibe oder auch nur denke gegen dgt. Der

7 chſelnde Aufgaben hineinzuarbeiten. der Zeitung, die meine erſte Arbeitsliebe im Leben war Phneriſchemieren und ſich ſtändig in wechſelnde Aufg 3 G e Fr.Das Schönſte war, daß ich ganz auf eigenen Füßen ſtand. Aufträge Und da war, in Gegenwart des Kaiſers, der Vortrag im Eiſen letzte bleiben wird, ſo hoffe ich. Aber Zeitungsmenſchenſffandbriefa
bekam ich faſt nie. Jch mußte meine Jdeen ſelber haben. Jch be bahnminiſterium über ein neues elektriſches Blockſyſtem. Eiſen manchmal eiferſüchtig wie die kleinen Mädchen und könneezgenoſſe

v r imi S J j Mini j Jgriff ſofort, daß mit ſchrillen Ueberſchriften und lärmender Dar- bahnminiſter war Budde. Jch fuhr ins Miniſterium und bat um lich aufdringlicher krähen als der bunteſte Gockelhahn! tienſtraße
eine Einladung. Aber diesmal waren Einladungen für die Preſſe tun ſie manchmal wie Diplomaten aus der Zeit Ludwig J Vohnung

nicht vorgeſehen und es war nichts zu machen. Dabei ſchien das zehnten, von vorne und von hinten und auf jede nur erde
ſtellung im amerikaniſchen Stil nichts zu machen war. Die Zeitung

der vorliegt d b te nicht weni ind nicht mehr als eine Ergänzunre Arten owant eine ſolche Segänzunz durch men neue Syſtem ſehr wichtig; der Geheimrat im Eiſenbahnminiſterium und Weiſe Weshalb nicht? Menſch bleibt Menſch einer ſt
erzählte zum Veiſpiel, einem fahrenden Eiſenbahnzug könne durch er auch Exzellenz im Staate der Zeitung iſt. für Hafindigen Kopf in Berlin aufzutreiben war. Jn erſter Linie kam es

auf die Findigkeit an; man mußte Jdeen und Einfälle haben. Jn
zweiter Linie weſentlich war knappe und flotte Beſchreibung.

elektriſche Vorrichtungen mittels Fernwirkung auf offener Strecke
das Zeichen zum Halten gegeben werden.

rer MorgJm übrigen muß man geiſtigen Hochmut und eitlen S der Rechts
dem Zeitungsmann verzeihen; denn er darf nicht in die

J erung sSo begann denn meine Suche nach der Jdee. Jch ſuchte noch, Jch kam nun auf einen Gedanken, der ſehr naiv war. kommen, daß er ſich dem Mann aus Galizien gegenübe dyrchger
wenn ich ſpät abends zu Bett ging, und ich ſtand mit dem Gedanken Jch fuhr zur Gattin des Eiſenbahnminiſters. Die junge Ex ſchwach fühlt, deſſen Brillanten ihm im Theaterfoyer entg vorher
an die Jdee auf. Fand ich etwas, und ich wäre geplatzt vor Wut, zellenz mit dem goldroten Haar hörte mich geduldig an. eh ren ſind e a er Dre hertag

S greg mgs u ß arg ehrlich erworben ſind. Er muß hart ringen mit denwenn ich nicht jeden Tag etwas gefunden hätte, dann war das für „Möchten Sie denn gar ſo gern dabei ſein?“ fragte ſie. „Jch Tages, der Zeitungsmaun; er Weit daß ſeine Leiſtung beſchä

mich eine raſende Wichtigkeit. ſehe eigentlich gar nicht ein, warum nicht. Aber verraten dürfen ſicht hat, voll nach ihrem wahren Wert bezahlt zu werde chluſſes
Es geſchah, daß Venezuela deutſche Kaufleute ungebührlich Sie mich nicht. Der Vortrag fängt um ſieben Uhr dreißig an. ſich als Tagesſchriftſteller damit begnügen, täglich

plagte. Darauf erſchien ein deutſches Kriegsſchiff vor Caracas. Nach Kommen Sie um ſieben Uhr, man wird Sie in den Winter- Tauſenden zu ſprechen, viele Tauſende zu beeinfluſſe
vierundzwanzig Stunden aber lag ein amerikaniſcher Kreuzer neben garten führen, der neben dem Vortragsraum liegt. Die Türen Worten ſeiner Feder. Er darf wohl hochmütig ſein,
dem deutſchen; die Monroedoktrin der Vereinigten Staaten trat in T Wintergarten werden ſpäter geöffnet, na, und dann kommen wahrlich kein Wunder, wenn er manchmal den Hochmut ü
Tätigkeit: Kein Kriegsſchiff einer europäiſchen Macht dürfte in den Sie einfach herein und nehmen irgend einen Stuhl ß 8g gsſchiff päiſ Jeden Artikel muß er richtig durchdrücken. MehrGewäſſ 8 ikaniſchen Erdteils drohend auftreten, ohne dieGeſchare egeeiſan Wer Weſereſggpe auf e riger zu ſehen Und Jch ſaß auf einem Stuhl ſo ungefähr vier oder fünf Stuhlreihen mußte ich den Verlagsdirektor herbeiholen. Das Ar

4 hinter dem Kaiſer. Das neue Blockſyſtem wurde im Modell vor Schlagen wurde nachgerade zur Gewohnheit:

Schon

friſch gef
die Str.

wenn es ſich zehnmal nur um den Operettenpräſidenten Caſtro Aee 9 dashandelte. Die Kabelnachrichten rochen ſengerig. Da ging ich zum geführt. Der Kaiſer ſtellte Fragen, machte Sinwürfe r m „Jch verbitte mir Jhre Aenderungen Halten Sie be T
amerikaniſchen Votſchafter in Berlin, es war Reginald Tower, denn überaus verſtändlich gehalten, dauerte zwei Stunden. Dann ſtand ung für notwendig, ſo muß das mit mir beſprochen w die Geſt
der mußte doch irgend etwas Geſcheites ſagen können über den der Kaiſer auf, trat auf den Vortragenden zu. Stühle wurden ge bin Jhnen nicht ſubordiniert, ſondern koordiniert
venezolaniſchen Zwiſchenfall. Die Jdee war eine Frechheit. Botrückt; auf der einen Seite des Raumes bildeten die Anweſenden CFortſehune e
ſchafter pflegten ſich damals nicht gerade gewohnheitsmäßig inter Spalier. Jch ſtand im Hintergrund, hinter alten Herren, die viele ortſebun ſoll
viewen zu laſſen; namentlich von gang jungen Leuten. Aber ich Ordensbänder ſchmückten. Langſam ging der Kaiſer durch die e eec,n,,n,,,,e C.
wurde tatſächlich empfangen. Der Votſchafter ſaß nach echt ameriGaſſe, da und dort ſtehen bleibend. Dann veckten ſich die Hälſe der Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang d
kaniſcher Art in Hemdsärmeln da. Seine erſte Frage war, ob er alten Herren und gierig forſchten die Blicke, wer der Glückliche war, auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert.

e Eineharte Nußgibt es alle Jahre wieder zum ſieben und nachts-Kuchen und auch für die Zubereſt lliena

ach so „teuren“ Weihnachtsfest zu knacken. des Feiertags-Bratens Fri-Ho-Di lei hiſto
Wir möchten lhnen helfen, hnen einen kleinen Fri-Ho-Di ist etwas ganz anderes Halleſche
Rat geben. wie Sie für einen Teil des Wirt- als gewöhnliche Margarine, iſamme
schaftsgeldes noch ein oder zwei Geschenke sfe ist mit dickem, sobem Rahm 2zubereſtet u es

für hre Lieben kaufen können. kostet doch nur halb so viel wie Kuh- Be Ban
den v

Oie teuerste Zutat für das Weihnachts-Back- Ein mit Fri-Ho-Oi angerührter Kuchen, Fupunkt
werk ſst Butter; rechnen Sie einmal nach. Und Hasenbraten mit Fri-Ho- Dis Sahnensobe a
gerade hier ist es hnen so leicht gemacht, zu ein Genusß, der des Feiertags würdig ist. ſWus
sparen. Nehmen Sie als Zutat für den Weih- Für aur 60 Pfg. erhalten Sie ein halbes F. J noch

Veret

F. 1 I 1 dL O mit Rahm 2zubereitet e
Fritz Homann A-G., Dis sen im Teotobaorger Wald

Die gröston deutscheo Margarige- Werke

ihrern, w
ich iſt, Da

werden.

vergeſſe
der Frei
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de. Do
um

rbeißen
der Haushaltsausſchu ß der halleſchen Stadtverordneten

in große M aumlung hielt geſtern eine Sitzung ab. Man hatte ſich mit ver
zten ſich en nicht unwichtigen Magiſtratsvorlagen zu beſchäftigen.
h. die Vorlagen über die Einrichtung eines weiteren Büroraumes
wirklich e Schulverwaltung und die Ausgeſtaltung des Stadtgutes am

ger Weg nahm der Ausſchuß in der Faſſung, wie dieſe im
usſchuß am Tage vorher zur Annahme gelangt war, an. Der
trat hatte weiter beantragt, bei der StädteFeuerſozietät der

z eine Verſicherung der Feuerwehr-Kraft-
zeuge abzuſchließen; der Ausſchuß ſtimmte der Vorlage
üm in Zukunft einmalige größere Ausgaben zu vermeiden,

Magiſtrat beſchloſſen, einen Erneuerungsfonds für
jhenbaumaſchinen und Kraftwagen der Tiefbauver
ng zu bilden; auch dieſe Vorlage fand die Zuſtimmung
ſchuſſes. Der Magiſtrat hat ferner in Uebereinſtimmung mit
dandgüterdeputation beſchloſſen, die bisher dem Ritterguts
e Theodor Körner -Zöberitz überlaſſenen Ländereien
rKeideburger Flur, 87 Morgen, gegen Erhöhung des
pachtzinſes um 3 Mark je Morgen bis 1938 weiter zu ver-
der Ausſchuß hielt das Angebot für günſtig und ſtimmte
lage z u. Dem Schlacht und Viehhofe entſtehen durch Not
htungen meiſt von auswärts kommender Tiere beſondere

ndere Veruſen. Der Magiſtrat hat deshalb in Uebereinſtimmung mit dem
jum des Schlacht und Viehhofes beſchloſſen, bei Einführung

tgeſchlachteten Tieren die Unterſuchungs und die Schlachtreine Fre
n auf das Doppelte der geltenden Gebühren zu

I ſo daß für dieſe Notſchlachtungen jetzt zu zahlen ſein
etwas an an Unterſuchungsgebühren für 1 Rind 2,40 Rm., 1 Kalb

zörte, und 1 Schaf oder Ziege 0,80 Rm., 1 Schwein 1,20 Rm., 1 Span-
t wieder e er Zicklein 0,40 Rm., 1 Pferd, Maultier, Fohlen oder Eſel
nirgends. und an Schlachtgebühren für 1 Ochſen oder Bullen 9 Rm.,
h ſie vorher oder Färſe 8 Rm., 1 Jungrind 5 Rm., 1 Kalb 2 Rm.,
atte; aber in (unter 50 Kilogramm Schlachtgewicht) 2,60 Rm., 1 Schwein
eben, denn I Kilogramm Schlachtgewicht) 5 Rm., 1 Spanferkel 0,60 Rm.,
meine Se 00 Rm. 1 Pferd, Maultier oder Eſel 7 Rm. und 1 Fohlen

Der Ausſchuß nahm die Vorlage an.

Um den Kusbau des Hafens HalleTrotha

Magiſtrat hat ferner beſchloſſen, die für den Hafen
Trotha grundſätzlich bereits bewilligten Anleihemittel
von 350000 Mark endgültig auf den Anleihefonds

mehmen Der Ausſchuß erklärte ſich damit einverſtanden,

es mag aug
hon ärgerte,

kaniſche So

Abteilung h
wieder ein
tie na e Angelegenheit in Verbindung mit der Eigentums-Aktien-
utſch zu ſieft für Hafenanlagen verbandelt wird. Die Vorlage wurde
enke gegen t. Der Ausſchuß beſchloß weiter die Uebernahme einer
Leben war hneriſchen Bürgſchaft gegenüber der Preußiſchen
ngsmenſch indbriefanſtalt in Berlin in Höhe von 40 000 Mark für die

und könneiegenoſſenſchaft „Eigene Scholle“, die auf dem Gelände an
ockelhahn! Pfenſtraße 154 Wohnungen erſtellt hat. Für Finanzierung
zeit Ludwig Vohnungen zu je 72 Quadratmeter Größe iſt die Ueber-
ede nur erdeer vorliegenden Bürgſchaft notwendig. Ueber die Grün-
eibt Menſch J einer ſtädtiſchen Eigentums-Aktien-Geſell-

für Hafenanlagen berichteren wir bereits ausführlich
rer Morgen Ausgabe vom 1. Dezember. Zu der Vorlage
der Rechts und Verfaſſungsausſchuß eine ganze Serie von
erungsanträgen ein. Da die Materie noch nicht

P odurchgearbeitet erſcheint, beſchloß der Haushaltsausſchuß,
vorhex der Grundeigentumsausſchuß, nach längerer Be

dertagung der Angelegenheit.
ter beſchäftigte der Ausſchuß die Aenderung des Ge-
chluſſes über die Erhebung von Zuſchlägen zur

und eitlen S
nicht in die
n gegenübe
erfoyer entg
t ehrlich od
en mit dem
ne Leiſtung
hlt zu werd
en, täglich
u beeinfluſſe

Se schont die pferde bei Glätte!n Hochmut

friſch gefallene Schnee macht die befahrenen Straßen glatt,
die Straßen, die aſphaltiert ſind. Man kann da Szenen

das ganze Mitgefühl mit den armen Zugtieren wachrufen.
Halten Sie J bei Steigungen werden die glatten Straßen zu einer
beſprochen M die Geſpanne. Wo keine Möglichkeit iſt, Sand zu ſtreuen,
iniert Geſchirrführer einige Säcke bereit halten, die er vor den

Fortſetzung ausbreitet, damit ſie beim Anziehen ſicher fußen können.
ſoll auch ausgeſprochen werden, daß eine Anzahl von

ihrern, wohl die meiſten, ſchonend mit den Tieren umgehen.
ih iſt, daß Pferde die in der Kälte länger ſtehen müſſen,
werden. Die Decken ſind vorhanden; es wird wohl nur
l vergeſſen. Erbarmt euch der ſtummen Kreaturl Das
der Freund des Menſchen ſein.

ilienabend des Halleſchen Pfarrervereins

dei hiſtoriſchen Reminiszenzen und guter Muſik.

Halleſche Pfarrerverein“ hatte dieſer Tage zu einer
iſammenkunft eingeladen. Der Vorſitzende, Pfarrer

Brachſtedt, eröffnete die Veranſtaltung, indem er auf
tung des Tages hinwies, an dem im Jahre 1520 Luther
ihe Bannbulle vor dem Elſtertor in Wittenberg verbrannte

t den völligen Bruch mit der katholiſchen Kirche vollzog
Kuchen, Fupunkt der Tagung bildete das von Mitgliedern vor

zeo ks-Dur-Quartett von Robert Schumann, zu
halleſche Firma Albert Hoffmann in entgegenkommendſter

ſchönen Flügel zur Verfügung geſtellt hatte. Auch
en noch einige Lieder wie ein Gedicht von Damen und
Vereins vorgetragen. Pfarrer Beckmann gab ſchließ

kurzen Bericht über den jetzigen Stand der Goßnerſchen

Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft, die ihr Perſonal
&ößert hat, empfiehlt als praktiſches Weihnachtsgeſchenk41 ee 77 c 2 c r ccccekCur[Cmmm2ZDD
wnr S

wu————
Die
zuverlässiqe

Halle und Umgebung
„Steuer von der toten Hand“

vei Sie ſoll dem Stadtſäckel 150 000 Mark einbringen Vom Haushaltsansſchuß genehmigt

Grunderwerbſteuer. Die der Förderung des Wohnhaus-
baues dienenden Erleichterungen des alten Beſchluſſes, die zurzeit
auf den Verkauf von Wohnhausgrundſtücken beſchränkt ſind, mit
deren Bau bis zum 31. März 1980 begonnen wird, ſollen bis zum
Jahre 1935 ausgedehnt werden. Jm übrigen ſind nur einige redak
tionelle Aenderungen, die durch Neufaſſung des Grunderwerb-
ſteuergeſetzes, des Finanzausgleichsgeſetzes und des Preußiſchen
Ausführungsgeſetzes bedingt ſind, vorgenommen. Neu hinzugefügt
wurde dem Beſchluß dagegen ein Paragraph, der die Grunderwerb-
ſteuerpflicht der ſogenannten „Toten Hand“ regelt. Das Geſetz
ſieht dieſe ſogenannte „Steuer von der toten Hand“ vor, wenn ein
Grundſtück längere Zeit ſeit dem Erwerb in der Hand derſelben
Perſonenvereinigung geſtanden hat. Die Beſteuerung will alſo
einen Erſatz dafür ſchaffen, daß Grundſtücke dieſer Art ſehr ſelten
veräußert werden und damit kaum zur Grunderwerbſteuer heran-
gezogen werden können. (Der im Eigentum von natürlichen Per-
ſonen befindliche Grundbeſitz wird von dieſer Steuer nicht erfaßt!)
Stichtag iſt zum erſten Male der 1. Januar 1929 bzw., falls
an dieſem Tage ein zehnjähriger Zeitraum ſeit der Bindung nicht
verfloſſen iſt, der Ablauf dieſer Zeit; ſpäter tritt die Steuer nur
alle 20 Jahre ein. Für Reich, Länder, Gemeinden, Gemeindever-
bände, Kirchen und milde oder gemeinnützige Stiftungen, ferner für
die Träger der Reichsverſicherung, insbeſondere Krankenkaſſen und
Erſatzkaſſen, ſind weitgehende Befreiungen vorgeſehen. Die Steuer
iſt in den diesjährigen halleſchen Haushaltsplan mit
150 000 Mark eingeſtellt worden.

Der neue Gemeindebeſchluß hat folgenden Wortlaut:
„Beim Uebergang des Eigentums an Grundſtücken, die im

Stadtbezirk Halle belegen ſind, ſowie bei ſonſtigen nach dem
Grunderwerbſteuergeſetz vom 11. März 1927 (RGVBl. I, S. 72)
ſteuerpflichtigen Rechtsvorgängen, die ſich auf im Stadtbezirk
Halle belegene Grundſtücke oder Berechtigungen im Sinne des 82
des Grunderwerbſteuergeſetzes beziehen, wird zur Reichsgrund-
erwerbſteuer ein Zuſchlag in Höhe von 2 vom Hundert des nach
dem Grunderwerbſteuergeſetzes ſteuerpflichtigen Wertes erhoben.

Beim erſtmaligen Verkauf von Wohnhausgrundſtücken, deren
Bau in der Zeit vom 1. Januar 1925 bis 31. März 1935 in An
griff genommen wird, wird der Zuſchlag zur Grunderwerbſteuer
nicht erhoben, wenn und inſoweit der erſparte Betrag innerhalb
12 Monaten nach Fälligkeit der Steuer für den Neubau eines
Wohnhauſes oder zu einem eine Wohnungsvermehrung be-
wirkenden Umbau eines Hauſes innerhalb des Stadtbezirks ver-
wendet wird. Unter den gleichen Vorausſetzungen wird ein be-
reits gezahlter Grunderwerbſteuerzuſchlag dem Veräußerer er-
ſtattet, ſobald mit dem Neubau oder Umbau begonnen wird.

Zu der nach F8 10, 17 des Grunderwerbſteuergeſetzes zu ver
anlaſſenden Reichsgrunderwerbſteuer der im Stadtbezirk Halle be
legenen Grundſtücke wird ein Zuſchlag von 1 vom Hundert und
bei der erſtmaligen Erhebung nach S 28, Abſatz 2 des Gefetzes ein
ſolcher von 135 vom Hundert des ſteuerpflichtigen Wertes erhoben.

Dieſer Beſchluß tritt mit dem Tage nach ſeinem Zuſtande-
kommen in Kraft. Mit demſelben Tage verliert der den gleichen
Gegenſtand betreffende Gemeindebeſchluß vom 16. Februar 1926
und 18. Januar 1927 ſeine Gültigkeit.“
Die Vorlage fand ebenfalls Annahme durch den Ausſchuß.
Zum Schluß war noch über zwei recht weitgehende Dring

lichkeitsanträge der S. P. D., Weihnachtsbeihilfe für Er
werbsloſe betreffend, zu beraten. Da die Deckungsfrage in den An-
trägen nicht berückſichtigt war, verfielen dieſe der Ablehnung
durch den Ausſchuß.

ein Bewachungs-Abonnement, worauf wir hiermit be-
ſonders hinweifen.

ZeppelinCuftpoſtmarken werden nicht mehr verkauft

Zeppelin-Luftpoſtmarken zu 2 Mark und 4 Mark
werden an den Poſtſchaltern nicht mehr verkauft, weil nicht feſt-
ſteht, wann das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ eine neue Fahrt nach
Amerika antreten wird. Die Marken ſind bis auf weiteres nur von
den Verſandſtellen für Sammlermarken in Berlin C 2 und in
München zu beziehen. Noch in den Händen der Verſender befindliche

Zeppelinmarken können wie andere Luftpoſtmarken ver-
wendet werden.

Kaffee Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Heute, Freitag,
ſowie jeden Mittwoch und Freitag 5-UhrTee mit der beliebten Tanz
und Stimmungskapelle Rieckmann.
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Stadttheater: Y Z“ (8).
Thaliaſaal: J. Konzert des Hall. LehrerGeſangvereins (8).
Zoologiſcher Garten: VI. Symphonie- Konzert (8).
Walhalla: „Yvette und ihre Freunde“ (8).
C. T. Am Riebeckplatz: „Villa Falconieri“ (4, 6.10, 8.15).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Das Geheimnis des Staats

anwalts V (4, 6.10, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „Die Verſchwörer“ (4, 6.15, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Kaczmarek“ (4, 6.15, 8.20).
Schauburg: „Brand in Kaſan“ (4.30, 6.30, 8.30).
Capitol: „Der Kurier des Zaren“ (4, 6.15, 8.30).
Modernes Theater: Der neue Spielplan mit Silveſtri (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Die neuen vielſeitigen Dezember-

darbietungen (8).

n en Faeh mann r Emil Prönli g. W eng

Am 12. Dezember entschlief nach schwerem
Leiden meine liebe Frau

geb. Necke
im 41. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Louis Hauschilſd.
Dornstedt, den 12. Dezember 1928.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. De-

zember 1928. nachwittags 3 Uhr statt.

S rats! Zwecke Einfaänrung: Sie erhalten en
3 Pfund Sehokolade- ungEDrfrisehungsbonbon gratiewenn Sie sofort ein grobes Postpaket Nürnberger Allerlei

Lebkuchen Dessert Gebäck zum spottbilligen Preise
von nur Mk. 5.90 per Nachnahme besteſlen. Viele Dank-
schreiben und Nachbestehungen! Versand erfolgt sofort

Lebkuchen- Fabrik Schmidt, Nürnberg 355.

Peizende, elegante und moderne Muster in

Damenschirmen
Praktischer Schirm oder Stodk-
schirm für den Herrn.

Für das Kind niedliche, reizende Schirmchen

Genau wie MamaM n
Moderne s pazierst6 cke
finden Sie im Spezialgeschüft

Emil Herz,
Beachten Sie meine Weihnachtsausstellung
In jeder Preislage finden Sie das Passendste.
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c eS re nur die besten rabrikate
in den werschiede nsten Ausfährunen

Auch auf Teſlzatlung
III

t be reu A. Merm. Mülſſerlehr Garantie Gr. Märkerstraße 3 (am Markt)
IIlllltDIDDllttdcrrdccctrèèèTDccccCcougag&ueoreogeodl

Das beste Weihnachts-Gesehenk für

Siemens-
PPhonophorse.
Vorführung durch unseren Spezialisten

unverbindlich.
Siomens Reiniger-WVeifa

Ges. f. medizin. Technik m, b. H.
Halle (Saale), Universitätsring 4.

Auf Wunsch Probesendung. S Teilzahlung.
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Zu habengtin den einschlägqigen, Geschäfter

Mielewerke AsG.Güfersloh/WestfalenGrösste Waschmaschinenfobrſk Deutschlands.
über 2000 Seomte und Arbeiter
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Der neuzeitliche Städtebau
Wiriſchaſt Verkehr Volksgeſundheit Schönheit

Der Verein Deutſcher Jngenieure hatte ſich der
rten Aufgabe unterzogen,

Jngenieuren einen Vortrag darzubieten über das Thema „Geſichts-
punkte für den neuzeitlichen Städtebau unter
halleſcher Verhältniſſe zu dem ein hervorragender
Stadtbaurat Profeſſor Dr. Heilmann, gewonnen worden war,
und der am 12. Dezember im „Neumarktſchützenhaus“ ſtattfand.

Profeſſor Heilmann leitete ſeine Darlegung mit einer ge-
ſ ichen Umſchau ein über

t. Hanbel Inbuſtrie

im Saaletal im ſüdlichen Teile der
Stadt, indem parallel zur Saale ein Hochwaſſerflutbecken angelegt
werden ſoll.

Die Großſtadt iſt aber nicht nur ein Arbeitsgebiet, ſondern dient
auch zur Behaufung der Bewohner.
der öffentlichen Geſundheit an erſter Stelle.
dingt eine Auflockerung zu dicht bebauter Gebieke und eine

reichliche Durchlüftung und Be-
Ohne vollkommene Kanali-

der Hochwaſſergefahr
einem großen Kreis

Berückſichtigung bHier ſteht die Förderung

Geſtaltung neuer
ſonnung der Wohnſtätten ermoöglicht.
ſierung ſollten keine neuen Wohngebiete 4usgebaut werden. Zur
gleichmäßigen Beſonnung der Gebaude iſt die NordSüdrichtung der

Reichliche Grünflächen ſind für Parks,
Sport und Spielplätze freizuhalten, außerdem muß der zunehmende
Drang der ſtädtiſchen Bevölkernng nach Kleingärten berück-

Zur Vermeidung weiter Wege ſind dieſe in die
Zu. neit vorausſchauenden Sicherung

von Gebieten für die Stadtierweiterung ſollten ſich die Ge
meinden ſo bald als möglich in der Umgebung eigenes Gelände billig

So hat die Stadtgemeinde Holle in weitem Umkreiſe
bereits Gelände angekauft, ſo z. B. in Seeben allein 1310 Hektar.

Solche Erwägungen führen nun zu
planungim weiten Pmkreis der Städte.
Anwachſen der Städte iſt zu verhindern, ſondern durch
Planung die Bildung ſogenannter „Trabantenſied
zu fördern, das find Außengemeinden, die von der Stadt und unter-
einander durch Grünflächen und auch landwirtſchaftlichen Boden ge-
trennt, in der Verwaltung ſelbſtändig, aber doch durch Wirtſchaft
und Kultur eng mit der Kernſtadt verbunden ſind. Die größte, und
zwar auf geſetzlichem Wege zuſtandegekommene Planung dieſer
Art findet zurzeit im Ruhrgebiet um Eſſen herum ſtatt und umfaßt
ein Gebiet von 3800 Quadrattkilometern.
es auf dem Wege der Freiwilligkeit bereits zu einer großen Planung
für den Regierungsbezirk Merſeburg und zu einer Lan-
desplanung gediehen, die einen großen Teil der Provin
mit Anhalt umfaßt, ein Gebiet, das heute ſchon über 2
Einwohner trägt.

Zuletzt warf der Redner noch die Frage auf, ob bei dem Bau
erſter Linie der Jngenieur oder der

Er faßte ſeine Anſicht dahin zuſammen,
daß die allgemeine Planung zunächſt das Werk des Jn
genieurs ſei und daß dann der Künſtler in dem gegebenen
engeren Rahmen ſeine Jdeen zur Auswirkung bringen müſſe.
Die Hauptſache ſei aber, daß für dieſe ungeheuer wichtige Aufgabe
kenntnisreiche und geniale Perſönlichkeiten gefunden werden, die mit
aller Energie dafür ſorgen, daß unſere Städte nicht nur beſſer,
ſondern auch ſchöner werden.

Die Gründung des BurbachKaliTruſts
Jn Magdeburg fanden am Miſtwoch unter dem Vorſitz von

Dr. Gerhard Korte die mit Spannung erwarteten Umſtellungs-
verſammlungen des Burbach- und Gumpelkonzerns ſtatt.
ging eine außerordentliche Hauptverſammlung der
Krügershall- A.G.

grundlegenden
en der ſtädtiſchen Wirtſchaft und Kultur ſeit hundert

tigen Zuſammenballung der Be-
Entwicklung des Verkehrs.

Zabien mag en der Bevölkerung von
or f um das Fünfundſiebzigfache ſeit hundert Jahren eine

erſcheinung ſein, aber auch die Zunahme der Bevölkerung
ran Berlin in dieſer Zeit um das faſt Neunzehnfache und die

hme des Automobilbeſtandes
e 1927 auf 1998 um 28 Prozent zeigt den Umfang der Ver-

änderung und beweiſt, daß der Bau unſerer Städte den Bedürfniſſen
in keiner Weiſe mehr genügt

auf dem Marktplatz in Hakle eine Zungahme des
ftwagenverkehrs von

r erung und Straßen zu vermeiden.
ſichtigt werden
Wohngebiete einzuſtreuen

in Deutſchland vom

Hat doch eine Verkehrs
einer Siedlungs-

1927 auf 1928 um das Das ringförmigeAlles, was zur Anpaſſung an ſolche Verände-
in den Großſtädten getan wurde z. B. durch

bezeichnete der Redner als nicht
mehr als eine Reihe unzulänglicher Mittelchen.

Die moderne Großſtadt iſt ein Kind des Eiſenbahnver-
kehr s. Da ſich aber nun unaufhaltſam im Jnnern der Städte

tsviertel, ein „Gehirn der Stadt und ihrer
e muß der Knotenpunkt der Eiſenbahnlinien

Aber auch der Vor-

rkehrsregekung

ein reines Ge
Umgebung, bi

nahe an das Zentrum gelegt werden.
einſchließlich der Straßenbahnen und Autobuſſe und

neuerdings in raſch zunehmendem Maße der Kraftwagenverkehr
drängen in das Zentrum. Es bedarf keines weiteren Beweiſes,

n Straßen dieſen Verkehr
Das vorherrſchende Problem der baulichen

Entwicklung und der Organiſation des Verkehrs ſteht alſo unter der
derung der Entlaſtung des Zentrums, indem die Ver-

ehrsbewegung, die nicht unbedingt durch das Jnnere gehen muß
(Durchgangsverkehr der Fernbahnen und der FernAutoverkehr),
weit um die Stadt herum zu leiten find.
Verbreiterung der Straßen zu ſorgen.
ſchnelle Verbreitern der
dieſem Wege erſt fehr langſam Abhilfe geſchaffen werden kann,
ſo müſſen zunächſt andere Auswege geſucht werden.
Schaffung von Durchbrüchen und von entlaſtenden Paral-

Beſonders vordringlich iſt aber die Be-
freiung der Hauptverkehrsſtraßen von der Straßenbahn.
wird der Zeitpunkt nicht mehr ferne liegen, zu dem der Straßen-
bahnverkehr aus dem vom
bis zum Reileck führenden Straßenzug
Steinſtraße hergusgenommen und, da die am beſten geeignete Unter-

undbahn für Halle noch lange nicht in Frage kommt, durch einen
utobusverkehr erſetzt werden

Schienen gebundene Autobusverkehr iſt beweglicher und geſtattet in
Zeiten des Verkehrshöhepunktes eine viel dichtere Aufeinanderfolge.
Natürlich kommt eine Sperrung des Straßenbahnverkehrs erſt dann
in Betracht, wenn der Erſatzvertehr bereits fertig ausgebaut iſt.

So ſehr die Citybildung ſtädtebaulich gefördert werden muß, ſo
Uebertreibungen zu verhindern.

ſammenballung rieſiger Hochhäuſer, wie ſie z. B. im Südteil
von New York ſtattgefunden hat, wäre ein Jrrweg, da dieſe maßloſe
Uebereinanderſchichtung arbeitender Menſchen eine Verkehrsdichte
hervorruft, die auch die beſten Verkehrsmittel nicht mehr bewältigen

Jn Mitteldeutſchland iſt

daß die bisherige
tragen vermögen.

der Zukunftsſtädte
Architekt zuſtändig ſei.

Weiterhin iſt für
Da aber die Koſtenfrage das

Solche ſind die

lelvertkehrslinien.

der inneren Großen

Denn der nicht an
Kaliwerk

Erhöhung des Aktien-
kapitals von 34 Mill. auf 125 Mill. Mark und die Aenderung der

urbach Kaliwerke A.-G.“ beſchloſſen.
Aktien, die ebenſo wie die alten vom 1. Januar 1928 ab voll divi-

dendenberechtigt ſind, finden folgende Verwendung: 36 Mill. Mark
Kuxe der aufzunehmenden

Konzernwerke, 27 Mill Mark für Bezugsrechte, die im Verhältnis
von 3:1 nicht nur den alten Aktionären, ſondern auch den neu hinzu
kommenden zum Kurſe von 150 Proz. gewährt werden, 14 Mill.

Majoritätsſicherung
Burbach, die dann 5324 Mill. Mark des 120 Mill. Mark betragenden
Aktienkapitals beſitzt, 14 Mill. Mark zur Verwertung im Jntereſſe

Kapitalerhöhung wird
Krügershall, wie der Vorſitzende darlegte, über ein ſehr namhaftes
Guthaben verfügen und daraus entſprechend Zinseinnahmen haben.
Jn Wirklichkeit habe Krügershall nur Dividende für ein Kapital
von rund 70 Mill. Mark zu erwirtſchaften.

Konzern- Verſammlungen
wurden durch einen Vortrag von Dr. Korte eingeleitet.
davon aus, daß er in früheren Verſammlungen mit Recht die Ab-
ſicht des Zuſammenſchluſſes verneint habe, weil der Truſt das
Ziel des Burbach-Konzerns geweſen ſei.
daß nach ſeiner Ueberzeugung auch heute noch

der Truſt die beſte Form für die Verwirklichung der großen
Aufgaben der Induſtrie

wäre, daß aber dieſer Gedanke bei allen Konzernen noch nicht der-
artig Wurzel gefaßt habe, um in
werden zu können.

Es wurde die

iſt
Austauſch gegen

Gewerkſchaft

weit vorausſchauenden Bewältigung dieſer Pro
bleme iſt in den Großſtädten ein „Vertehrsflächenplan“
und ein „Verkehrslinienplan“
Verkehrsflächenplan verſucht,
zum Zentrum möglichſt nahe an das Stadtinnere zu verlegen,
während die für den Durchgangzverkehr hinauszuſchieben ſind.
erklärt ſich auch das künftige Vahnhofsprojekt für Halle, nach
dem der Güter- und Verſchiebebahnhof weit hinau
der Perſonen und Eilgüterverkehr in den jetzigen
geleitet werden ſoll, ſo daß der Güterbahnhof und der ſtadtwärts
gerichtete Teil des Bahnhofes verſchwinden und einem Büro- und

„Verkehrslinienplan“
legt den größten Nachdruck auf den Bau von Um

Autoverkehr.

Krügershall Nach durchgeführteraufgeſtellt worden.
die Entladeſtellen

elegt und nur anſchließenden
ahnhof hinein

Platz machen Dabei betonte Dr. Korte,gehungsſtraßen durchlaufenden
Auch die günſtige Durchführung des Waſſerſtraßenverkehrs
darf nicht außer acht gelaſſen werden.
dabe: das ſchon längſt ſchwebende Projekt einer Gewinnung von
500 Hektar Wohn und reichlichen Sportgeländes durch Beſeitigung

Der Vortragende erläuterte

durchgeführt
Nun könnte der Burbach-Konzern nicht mehr

länger warten, ſondern müſſe ſich die großen Vorteile eines Zu
Dieſe Vorteile lägen nach außen und

Nach außen handele es ſich darum, die Mittel zu be-
orgen, um an der dringend notwendigen Entwicklung der Kali-

Nach innen be-

ſammenſchluſſes verſchaffen.

induſtrie auf chemiſchem Gebiete teilzunehmen.
ſtänden die Vorteile in einer Abtragung aller ſchwebenden Schulden

V

mit Einſchluß des großen Disagios aus der fundierten Shndt
anleihe, in einer Rationaliſierung der Betriebe und der Verwahz
in einer Verringerung des Betriebsriſikos und in einer bedeute
Steuererſparnis Alsdann beleuchtete Dr. Korte die Vor
ſetzungen für die Verwirklichung dieſer Vorteile Einmal müſſe
Werk, auf das die Abſtellung erfolgt, eine aufs höchſte gefeſt;
wirtſchaftliche Poſition erhalten, und ferner müßten die
zunehmenden Werke in ihrer wirtſchaftlichen Stärke richtig
geſchätzt werden. Beiden Geſichtspunkten ſei bei der vorgeſchlag,
Umſtellung voll Rechnung getragen. Krügershall
Sammelgeſellichaft wäre heute wirtſchaftlich ſehr
Einem Aktienkapital von 34 Mill. Mark und einem Reſerhveß
von 7 Mill Mark ſtanden ohne jegliche Schuld Werksan
mit 6 Mill. Mark, Beteiligungen mit einem Kurswert von
Mark und Guthaben von 3456 Mill. Mark gegenüber, wobei
rialien und Fabrikationsbeſtände ganz unberückſichtigt geh
ſeien. Faſſe man die Aktiven zuſammen, ſo ſtänden 70 Mill. R eo ore
einem Aktienkapital von 34 Mill Mark gegenüber. Außerden] an
Krügershall ein gutes Carnallit-Werk mit umfangreichen
produkteanlagen und einer großen Saline und verfüge bei
Lage über biliigſte Kohle was bei der Carnallit-Verarhe
wirtſchaftlich ausſchlaggebend wäre. Eingehende Berechnungen
ſichtigſter Art ergeben, daß nach durchgeführter Kapitalert
ſelbſt in ſchlechten t r bei rückgängigem Kaliabſatz noch 10
Dividende geſichert ſeien, während bei guter Konſt

4

höhere Erträgniſſe verbürgt werden könnten. Zur Ermittelum (T
Abſtellungsquote für die aufzunehmenden Werke habe die
waltung in monatelanger Arbeit umfangreiche Berechnungen
Berückſichtigung aller Verhältniſſe wie Anlagewerte, Beteiligy O
Guthaben, Schulden, Erträgniſſe, Quoten angeſtellt. S
man zu den bereits veröffentlichten Abſtellungsſätzen gelangfſche A
für die Verwaltung unabänderlich wären. VFLet wort

der L
o ſtöre

Ausſchußſitzung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, Hal
11. Dezember fand im „Volkspark“ die ſatzungsmäßige Aus
ſitzung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe ſtatt. Zur Prüder Vaheesrechnung für das Jahr 1928 wurden die

Thier, Himburg, Steitz, Japp, Gräfe und Frl. Schölzel ge
Ferner war eine Erſatzwahl für einen Vertreter des Ausſchuſe
Mitwirkung beim Erwerb und bei der Veräußerung und V
von Grundſtücken vorzunehmen. Die Wahl fiel auf Herrn
Hierauf erſtattete Herr Verwaltungsdirektor Pfeiffer
über den gegenwärtigen Stand der Vorarbeiten zum Ba
haben im „Pfälzer Schießgraben“. Von drei Are
ſind mehrere Projekte eingereicht worden, die gegenwärtig
einer durch den Ausſchuß gebildeten Kommiſſion geprüft
Eine Entſcheidung iſt noch nicht gefallen. Für die Durchführu
Bauvorhabens beſtehen inſofern Schwierigkeiten, als das Ern
nur zu vier Zehnteln bebaut werden darf vnd außerdem als
ſchutzgebiet erklärt worden iſt. Jedoch ſind die Schwierigkeite möcht
unüberwindlich, da die Möglichkeit zum Dispens gegeben iſt. r
Ausſchuß hatte dann zu dem vom Vorſtand vorgelegten der a
anſchlag für das Jahr 1929 Stellung zu nehmen. Dei beſtehen

den ſchlu

zu gerne
der flau

n klar, 1

ie Loca
iſigug d

der fran
haun und

über

anſchlag ſchließt in der Einnahme und Ausgabe mit einem das
von 4836700 R m. ab. Jm weſentlichen wird mit einem mit Pol
Beitragsaufkommen und mit den gleichen Ausgaben wie im 7*
1928 gerechnet. Der Voranſchlag ergibt, daß die Deckung de nicht
lage wegen des außergewöhnlich hohen Krankenſtandes der eiter na
laufenden Jahre nicht möglich ſein wird. Vorſtand und Ve n geho
hoffen jedoch auf eine Senkung der Krankenziffer und ein
ſprechende Verringerung der Ausgaben Während im Ket
jahre 1928 vorausſichtlich 1580000 R m. für Krankenged en auf d
wenden ſein dürften, ſind deshalb für das Rechnungsjahr
1300000 R m. in Anſatz gebracht. Wenn ſich dieſe Hoffn
füllt, iſt die Deckung der fehlenden Rücklage aus dem Jahr
im Rechnungsjahr 1929 zum Teil möglich, weshalb zurzeit d
wendigkeit der Erwägung anderer Maßnahmen (Beitragser
oder Leiſtungsabbau) vertagt werden kann. Erwähnenswert
daß im Voranſchlag Mittel für die proviſoriſche Errichtun
Diagnoſtiſchen Jnſtitutes mit Röntgenei wird, D
tun g vorgeſehen ſind, da der Vorſtand dieſe Einrichtung imeſſe der Mitglieder für dringend notwendig hält und micht gen. G

des neuen Verwaltungsgebäudes, in dem man etn
nſtitut dann untergebracht wird, warten will. die gera

Kaliwerke Aſchersleben A.G. plant Erweiterungsbautegent? O
der wachſenden Produktionsſteigerung Rechnung zu tragen, Pert werbei den Werken zurzeit uinfangreihe Erweiterungsbauten des Eint

Unter anderem ſoll eine neue Verſandſtation
werden.

iſſion ſo
in einem

nicht. K
J zu St
erleid
iſt kla

wäre
hland, ſi
ſentieren.

Frankfurter Abendbörſe
Frankfurt, 13. Dezember. Bei ganz geringen Umſätzen t

die Abendbörſe in luſtloſer Haltung ie Tendenz neigt
dem Druck des faſt völligen Ordermangels weiter zur Schu
daß gegen den Berliner Feluh meiſt neue kleine Abbrö
feſtzuſtellen waren Bei einer Reihe von Papieren kam ei
liche Notiz mangels Umſätzen zunächſt überhaupt nicht z e
Farben, A. E. G. und Schuckert lagen um Bruchteile eines
gedrückt. Stärkere Einbußen erlitten Bauunternehmungg ehen
denen Holzmann 134 Prozent und Weiß Freytag 14 P eine G
verloren. Auch die Rentenmärkte lagen faſt völlig geſchäftsleneral

Börſen- und Kursberichte im Abendblatt n

zum Gegenſtand des Unternehmens be
ie ſtimmt: Den Vertrieb von Brennſtoffen

unter Einſchluß aller hiermit zuſammen
hängenden und dem angegebenen Zweck
dienenden fte, die Errichtung von
Lagern, Zweigniederlaſſungen und die

ähnlichen Unter
Dieſelbe Verſammlung

unter entſprechender Aenderung des
ſellſchaftsvertrages

20 000 Rm. und hat
vertrag entſprechend der Niederſchrift im

Sind mehrere
Geſchäftsführer beſtellt. ſo wird die Ge
ſellſchaft durch mindeſtens zwei Geſchäfts
führer oder durch einen Geſchäftsführer

einen Prokuriſten
kann einem von

mehreren Geſchäfsführern die ugn
die Geſellſchaft allein zu ver

795 Kinzigtal Baſalt Geſellſchaft
m. b. H., Halle a. d. S.; Der
mann Vincenz v. Bagenſki, Kaſſ
zum weiteren Geſchäftsführer
Die Prokurg an ihn

Ala h eNach dem General
verſammlungsbeſchluß vom 9, Juli Bi
ſoll das Grundkapital um einen Betrag
bis zu 1 000 000 Rm. erhöht werden.

alle, mit dem Sitz in
auptſitz Bremen: Jnfolge

Hauptniederlaſſung

jetzt „Nordſee“, Deutſche Hoch-
BremenCuxhaven,
Zweigniederlaſſung

Der Hauptſitz iſt nach Hamburg verlegt.
Nach durchgeführten Generalver
ſammlungs- Beſchluß vom 7.
1928 iſt das Grundkapital um 12 000 000
Reichsmark erhöht worden auf 20 000 000

259 Kohlenbezugsgeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, Halle a. d. S.

Ludwig Borges

Aus verſchiedenen Zeitungen

Handelsregiſter
getragen worden unter

Abt. B 943 Gasfernverſorgung Saale
b. H., Halle a. d. S.
rirag iſt am 31.

Gegenſtand des
Verſorgung der

völkerung mit Gas und demgemäß die
Bezug und die

n Anlagen, die Pach-
tung und Verpachtung, der Erwerb und

523 Dresdner
in Halle, G. m. ſchaft, Filiale Halle; Der Umtauſch derDer Geſellſchaftsve Aktien zu vierzig,1928 errichtet

cReichsmark iſt auf Grund der zweiten,
und ſiebenten Durchführungs-

Goldbilanzverordnung
Der durch den General

verſammlungsbeſchluß ri
ermächtigte Aufſichtsrat

S 4 des ESGeſellſchaftsvertrages Ein

Erzeugung, der
rung von Gas,
hierzu erforderl

Jnhaberaktien, und zwar 10 000 Stück
je über 200 Rm. und 10 000 Stück je

m. Von den neuen Aktien
wird ein Teilbetrag von 6 400 000 Rm.
zur Durchführung der beſchloſſenen und

nehmungen und Grundſtücke,
Unternehmungen

Art und der Betrieb aller mit
Gegenſtand des Unternehmens zuſammen
hängenden oder ſeinen Zweck fördernden

Stammkapital:
Geſchäftsführer:
rungsbaumeiſter a. D. Karl Schmidt in

Die Geſellſchaft wird
zwei Geſchäſtsführer

einen Geſchäfts

rokuriſten vertreten. Hierzu wirdBekanntmachungen

Für den ausgeſchiedenen Karl Hepke iſt
ell- Karl Hartwig zum alleinigen Vorſtand
ung mitglied beſtellt worden.

Weiter wird veröffentlicht: Das Grund

113 000 Aktien
zu je 100 Rm. und 835 000 Aktien zu je
000 R

havener Hochſeefiſcherei, Aktiengeſellſchaft
in Cuxhaven verwendet. Der Reſtbetrag
von 5 600 000 Rm, wird zu einem Kurſe

Mohr in Deſſau Faöril, Alf 'engeſellfchaft, Wörmlitz DieGeneralverſammlung vom 20. November
des Geſellſchaftsver

Leibrenten Verſicherungs Geſell.
ſchaft auf Gegenſeitigkeit in Halle g. S:
Zum weiteren Vorſtandsmitglied iſt Dr.

Hans Wagner beſtellt.
117 Kaliwerk Krügersball, Aktien

1928 hat den 8

der Geſellſchaft SH., Halle a. d. S.:r Verſammlung vom
29. Juni 1926 hat unter chende

Geſellſchaftsvertrages

nicht

g auf
bund, u

age re
en das
im Oſt
der Vö
im Oſte

A 2324 Carl Lange jnn., e a. d. S., Kommanvwitgeſellfa. d. S. An Hans und Carl Lange in Geſellſchafi hat am 22. Ror
Halle a. d. S. iſt Geſamtprokura erteilt, begonnen. Perſönlich haften
ein jeder von ihnen vertritt die Firma ſchafter iſt Kaufmann Otto
zuſammen mit dem anderen Prokuriſten a. d. S. Es ſind zwei
W x Tel. V g illy ditiſten vorhanden.

a. rma xwird gelöſcht, wegen e deraonges a a a
die Köhler und Priebatſch, Aktlengeſell Offene Handels Geſe ſchaſt:
chaft in Berlin, die das Geſchäft als haftende Geſellſchafter ſind

Zweigniederlaſſung fortführt. Paul Kraneis und Kaufmann
3328 „Thimag*, Kommanditgeſell- Bayer, Halle a. d. S. Die jſchaft Ernſt Pabſt, Halle g. d. S.: Der hat November 1928 im

perſönlich haftende Geſellſchafter Kauf Zur Vertretung der GSeſelſſpn ſein.
mann Robert Reſchke iſt aus der ell- nur die beiden Geſellſchafterſchaſt ausgeſeben. Die Geſellſchaft ſchaftlich ermschigt. J s

a en.hat nur einen Kommanditi ä2223 gatſer u. Lorctz, d e der P aOttilie Taeſar, Fran Ägnes noch r eFer voretz, Frau Helene Vett Halle a, d. verlegt
ha Geſellſchafter u r5 tebt fünf Kommanditiſten vor gieen Graphiker Otto

4005 Alfred Hoppe, s deHalle a. d. S. r gen van de v rmen ſind er
nur noch: „Al A 1950: dor Lehmar Le und Eiſenbetonbau, Halle a.

4021 Halleſche NMaſchinenbantr h Wien dank, Friedrich ideitf a Franz A 4001: Margarete Le
kner, Halle a. d. S Jnh und Kiesgrube Rord,

rkner, a. d. S.4040 Halliſcher Form und Kernſand- Halle, den 8. Dezembet
vertrieb Heinemann u. Co., Halle Das Amtsgericht,
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